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Liebe Frauen
Diese Ausgabe ist für unser Redaktionsteam 
etwas Besonderes: die Lexplosiv feiert ihren 
10. Geburtstag! 2002 entstand die Idee, ei-
ne neue Lesbenzeitung für Münster ins Le-
ben zu rufen, nach dem die WLN („Westfä-
lische Lesbische Nachrichten“) nicht mehr 
erscheinen konnte. So setzen wir uns, sieben 
Frauen aus Münster, zusammen und wagten 
einen Neubeginn. Uns war es wichtig, im 
handlichen Format, mit professionellem Lay-
out und kostenlos zu erscheinen. Die The-
men fanden sich dann schnell von selbst … 
Im Jahr 2008 wanderte unsere Layouterin 
nach Tübingen aus und im November ent-
stand die erste Lokalausgabe Lexplosiv für 
die Neckar-Lesben.
Wir möchten Euch, den langjährigen Le-
serinnen und Anzeigenkundinnen danken, 
denn ohne Euch und Euren Rückhalt und 
Unterstützung würden wir heute nicht exi-
stieren! Unsere Arbeit ist nach wie vor kom-
plett ehrenamtlich, aber ihr könnt uns mit 
Anzeigen unterstützen, damit wir die näch-
sten Jahre auch wie gewohnt alle drei Mo-
nate erscheinen können. Wir wünschen Eu-
ch bei der Lektüre unserer neuen Ausgabe 
viel Freude! 
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Alex, eine ehemalige Archi-
tektin, heute Webdesigne-
rin, ist an einem Wendepunkt 
ihres Lebens angekommen. 

Eines Lebens, in dem sich 
alles verändert: ihre WG im 
Grünen hat sich aufgelöst, 
sie muss jetzt in einer mie-
figen 50er Jahre Wohnung 
leben, Arbeitsaufträge kom-
men immer seltener, sie hat 
„den Zenith ihres sozialen 

Auf die grüne Bundestagsab-
geordnete Dr. Martina Wer-
nicke ist ein Attentat verübt 
worden. Nach Krankenhaus 
und Reha nimmt sie sich im 
Ferienhaus einer Fraktions-
kollegin eine Auszeit. 
Hier hat sie endlich Zeit zum 
Nachdenken. Zeit, die ihr die 
alltägliche Arbeit im Bun-

Aufstiegs überschritten“, wie 
es im Buch beschrieben wird. 
Alex vernachlässigt ihr Ausse-
hen, ihre Kleidung, ihre sozia-
len Bindungen. Sie räumt ihre 
Wohnung nicht mehr auf, ih-
re Freundinnen wundern sich, 
was aus der aktiven, stilvollen 
Frau, die früher von vielen we-
gen ihrer kultivierten Art be-
wundert wurde, geworden 
ist. Sie versuchen Alex unter 
die Arme zu greifen, doch sie 
zieht sich immer mehr zurück, 
möchte in Ruhe gelassen wer-
den. „Das verwelken der Ro-
sen ist auch nicht aufzuhal-
ten, ein selbstverständliches 
Naturgesetz.“ Alex möchte 
die Vergänglichkeit der Welt 
gefühlsmäßig verstehen und 
auch mit allen Sinnen erleben. 
Sie blickt zurück auf ihr Leben, 
ihre Arbeit als Architektin, ih-
re vergangene Beziehung, ih-
re Erfolge, ist aber schlaflos, 
innerlich zerrissen. Ist es eine 

destag, in Ausschüssen, im 
Wahlkreis nicht lässt. Sie be-
ginnt, an ihrer politischen Ar-
beit zu zweifeln, die ihr kei-
ne Zeit für ein Privatleben 
lässt. Ihre Lebensgefährtin 
Eleni hat sie verlassen, weil 
die Arbeit als Abgeordnete 
immer Vorrang vor dem Pri-
vatleben hatte. Sind es die 

Depression oder warum ist sie 
süchtig nach dem Alleinsein? 
Und wie kann dieses Leben 
überhaupt weitergehen? 
Traude Bührmanns Kurzro-
man ist ein schmales Büch-
lein (90 Seiten) regt aber zum 
Nachdenken an, ihre Sprache 
ist fein gewählt, mitunter po-
etisch, lesenswert!  (aka)

Terminhatz, das politische 
Geklüngel und die Intrigen 
wert, auf ein Privatleben zu 
verzichten? 
Der Roman Auszeit ist ge-
prägt von großer Sachkennt-
nis der Autorin, was das Le-
sen zum Vergnügen macht, 
auch wenn die Leserin sonst 
mit Politik nicht viel am Hut 

Buchbesprechung: Durchatmen

Buchbesprechung: Auszeit

Durchatmen 
Traude Bührmann

Konkursbuch Verlag
ISBN: 3-88769-769-3 
Preis: 8,-- €
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haben sollte. Leider sind of-
fen lebende lesbische Politi-
kerinnen in der realen Poli-
tik, die nach wie vor männ-
lich dominiert ist, eher die 

Wie der Titel schon vermu-
ten lässt, geht es um spezi-
elle Eigenarten unserer Mit-
menschen, in diesem Buch 
speziell um prominente Mit-
menschen, deren Macken 
geliebt oder liebevoll über-
sehen werden bis hin zu 
als nervig abgestempelt  
werden.
Jede und jeder findet sich 
hier in bester Gesellschaft 
und kommt zu dem Schluss: 
meine Macke ist aber nicht 
so schlimm.
So berichtet Dirk Bachs be-
ster Freund und männlicher 
Lebensmensch, dass „Di-
cki“ keinen Schlüssel auf den 
Tisch legt, sonst wird er ver-
rückt, die Alternative ist, ein 
Buch liegt zwischen Tisch und 
Schlüssel, besser es ist noch 
eine Zeitung und ein zweites 

Buch dazwischen.
Jedes Zimmer im Hotel wird 
umgestellt, Bilder werden ab-
gehängt und Dicki und sein 
Lebensmensch bekommen 
feste Plätze (die niemals 
wechseln) und jeder von ih-
nen blickt auf seine Lieblings-

dinge, das ist bei Thomas 
ein Totenschädel mit origi-
nal Kunstblutspuren und Di-
cki blickt auf Bart Simpson.
(Mich erinnert es an eine 
Freundin von mir, die in je-
dem Hotelzimmer erst ein-
mal alle Steckdosen kon-
trollierte, einschließlich Si-
cherungen, die ja bekannt-
lich in der hintersten Ecke im 
Schrank sind.)
Dr. Manfred Lütz (Chefarzt 
im Alexianerkrankenhaus) 
hat keine Marotte, kann 
aber wohl wunderbar Marot-
ten definieren z.B. wenn je-
mand über Tische und Bän-
ke geht, dann könnte es eine 
Manie sein, aber wenn dieser 
Mensch ein Rheinländer ist, 
wird er nicht auffallen, ist er 
jedoch ein Westfale, dann ist 
sein Verhalten behandlungs-

Buchbesprechung: Des Wahnsinns fette Beute

Ausnahme. Im Bundestag 
sitzen zurzeit 622 Abgeord-
nete, darunter etwas mehr 
als 200 Frauen. Es ist doch 
ziemlich unwahrscheinlich, 
dass unter diesen mehr als 
200 Bundestagsabgeord-
neten keine Lesbe ist. Bis 
Lesben ganz selbstverständ-
lich öffentlich sagen können 
„Ich bin lesbisch und das ist 
gut so.“, ohne ihrer politi-
schen Karriere zu schaden, 
wird es vermutlich (von ei-
nigen Ausnahmen abgese-
hen) noch ein wenig dauern.

Aber wie wird sich Marti-
na Wernicke entscheiden? 
Macht sie weiter, zieht sie ei-
nen Schlussstrich unter ihre 
Karriere als Bundestagsab-
geordnete, kämpft sie um ih-
re Liebe zu Eleni? Das wird 
hier natürlich nicht verraten.
 (frg)

Auszeit
Claudia Breitsprecher

Verlag: Krug & Schadenberg
ISBN: 978-3930041-79-4 
Preis: 19,90 €
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Judith und Henrike sind schon 
über 20 Jahren ein Paar. Die 
Beziehung hatte während die-
ser Zeit ihre Höhen und Tie-
fen, doch mit Ende 30 fängt 
Henrike plötzlich an, sich für 
Männer zu interessieren und 

hat auch wechselnde Affären 
mit einigen, bis ihr auffällt, 
dass der eigentliche Grund 
dafür ihr Kinderwunsch ist. 
Ihre Freundin Judith hat zu-
nächst kein Verständnis da-
für, doch irgendwann willigt 
sie ein, zusammen eine Fami-
lie zu gründen. Jetzt erst be-
ginnen die Schwierigkeiten, 
den geeigneten Vater bzw. 
Samenspender und die ge-
eignete und sichere Metho-
de zu finden! Einige köstlich 
beschriebene Versuche und 
Begebenheiten geschehen, 
bis es mit dem Kinderwunsch 
endlich soweit ist und Henrike 

schwanger wird. Die Geburt 
ihres Sohnes und das Leben 
danach stellt die beiden eben-
falls mit ungeahnten Situati-
onen auf die Probe. 
Schonungslos ehrlich, aber 
äußerst amüsant beschreibt 
die Autorin die Probleme der 
Vatersuche, der Schwanger-
schaft, die Zeit nach der Ge-
burt und das Leben mit einem 
Kleinkind.  (aka)

Buchbesprechung: Apfelduft

Apfelduft 
Henrike Lang

Konkursbuch Verlag
ISBN: 3-88769-735-9 
Preis: 9,90 €

Des Wahnsinns fette Beute:
Macken und Marotten 

auf der Spur 
Hella von Sinnen und Cor-

nelia Scheel
Rororo Verlag
ISBN: 3-49962-763-9 
Preis: 9,99 €

würdig. Bei Mann und Frau 
werden auch Unterschiede 
gemacht, einem Mann wird 
grundsätzlich die Unfähigkeit 
zugestanden, dass er seine 
Unterwäsche nicht alleine 
kaufen kann, Frau kann das 
wohl (ist hier die Frage, wer 
von beiden eine Macke hat).
Dr. Lütz hat selber keine Ma-
cke, wenn frau mal davon ab-
sieht, dass er seinen Schei-
tel immer weiter nach au-
ßen zieht (wie Ernst Huber-
ty), weil seine Haare immer 
dünner werden, so gibt es 
einen Maximalseitenschei-
tel, der leider bei Wind nicht 
standhält und Dr. Lütz nur in 
Windrichtung gehen kann.
Hella war mit 6 Jahren schon 

lesbisch und verknallt in Frol-
lein Viehbahn, sagt Hella. 
Hellas Macken: sie trägt seit 
gefühlten 50 Jahren nur Ove-
ralls: „sie sind so praktisch mit 
all den Taschen, brauchste 
keine Handtasche mehr.“
Conny ist unglaublich schnell 
und pointiert, sagt Hella, 
auf ihrem Mist sind viele 
bekannte Sprüche gewach-
sen, wie: ich bremse auch 
für Männer. Hella mag keine 
starken Gerüche, ihrer Mei-
nung nach ist Cornelia aber 
die bestriechendste Frau der 
ganzen Welt.
Und jetzt sollte frau wohl sel-
ber weiterlesen – damit es 
spannend bleibt.
Viel Vergnügen mit dem lo-

cker liebevoll beschriebenen 
Marotten von noch vielen an-
deren Prominenten, die auch 
noch zum Vergleichen anre-
gen – wenn frau will. (kw)
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Zum 26. Mal wurden Ende 
Februar auf der Berlinale 
Filme mit schwul-lesbisch-
transgender Thema ausge-
zeichnet. Dieses Jahr fiel die 
Wahl besonders schwer, denn 
es standen fast 50 Filme zur 
Auswahl. 
Diesmal gewannen mehr 
Filme mit schwulem Inhalt ei-
nen Preis: zum besten Spiel-
film wurde „Keep the Lights 
on“, ein Beziehungsdrama 
um zwei junge Männer, die 
einander heftig verfallen sind, 
aber trotzdem große Schwie-
rigkeiten haben, miteinander 
zu leben, gewählt. 
Die beiden Regisseurinnen 
Malika Zouhali-Worrall und 
Katherine Fairfax Wright er-
hielten den Teddy für die be-
ste Dokumentation für ihren 
emotional aufwühlenden Film 
„Call me Kuchu“ über David 
Katos, den ersten schwulen 
Aktivisten in Uganda. Den 
Kurzfilm-Teddy erhielt eben-
falls eine Frau, Claudia Llosa 
für „Loxoro“ über eine Trans-
sexuelle in Peru.

Die Drag-Legende 
Mario Montez, heute 
76, wurde für sein Le-
benswerk als Schau-
spieler mit einem Spe-
cial Teddy ausgezeich-
net (er arbeitete u.a. 
mit Jack Smith und 
Andy Warhol).
Der Essay-Film „Jau-
rez“, erhielt den Spe-
cial Jury Award. In die-
sem Film unterhalten 
sich die Schauspiele-
rin Eva Truffaut und 
der Filmemacher Vin-
cent Dieutre über die 
Liebe. Obwohl der 
filmische Blick aus 
dem Fenster gerich-
tet ist, geht es auch 
um das Dahinter, die 
Geräusche von draußen mi-
schen sich mit den Tönen 
von drinnen.
Den Zuschauerpreis erhielt 
der komisch-ernste ser-
bische Film, „Parada“ mit 
Blick auf schwules (Über-) Le-
ben in Serbien, ein Streifzug 
durch eine zerrissene Gesell-

schaft, deren 
Fronten sich 
noch Jahre 
nach dem 
Krieg ziem-
lich erstarrt 
gegenüber-
stehen. 
Regisseurin 
und Ulrike 

Ottinger bekam ebenfalls 
einen Special Teddy Award 
für ihre Lebensleistung. Be-
reits mit ihren frühen Fil-
men der 70er Jahre war die 
Avantgardistin zu einer kultu-
rell und emanzipatorisch in-
spirierenden Ikone der deut-
schen Filmlandschaft gewor-
den. Den herkömmlichen Er-
scheinungsformen des Men-
schen fügten Ulrike Ottingers 
Filme in den 80ern eine Viel-
zahl von Facetten hinzu, die 
die Dualismen wie Mann-
Frau oder Schwarz-Weiss 
armselig erscheinen ließen.

Quelle:
http://news.teddyaward.tv/de

Die Teddy Awards der Berlinale

Ulrike Ottinger Bild: Internet

http://news.teddyaward.tv/de
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Kurzer cineastischer Jahres-
rückblick mit der Frage, was 
2011 für Lesben im Film ge-
bracht hat: 
Bei mehr als 40 langen Spiel-
filmproduktionen mit „lesben-
relevanten“ Inhalten, die 2011 

in irgendeiner Weise nach 
Deutschland schwappten, ist 
die Ausbeute dessen, was die 
gemeine Wald- und Wiesenles-
be jenseits der (Festival-)Metro-
polen sehen konnte, eher ge-
ring. Von den Spielfilmen ka-
men nur Black Swan, Tomboy, 
Kaboom, Lollipop Monster, 
Romeos und Rubbeldiekatz 
regulär ins Kino – und ob die 
nun (alle) dazu angetan sind, 
Sichtbarkeit von lesbischen/ho-
mosexuellen/queeren Lebens-
weisen zu feiern, darf bezwei-
felt werden.
Spiel/Fernsehfilme mit Lesben 
im Fernsehen waren ebenfalls 
rar gesät: Für Immer 30, E-
Love, Schicksalsjahre, Home-
video (wenn ihr zu den frag-
lichen Szenen auf dem Klo 
wart, war‘s das!), es lief aber 

auch Eine Nacht in Rom – im 
ZDF! Zu einer Veröffentlichung 
auf DVD im deutschsprachigen 
Raum – also mit deutschen Un-
tertiteln – haben es bisher nur 
11 Filme gebracht. Ungefähr 
15 (neue) Reportagen mit les-

bisch-schwulen oder transse-
xuellen Belangen wurden im 
Fernsehen gezeigt; Regenbo-
genfamilien bzw. lesbischer 
Kinderwunsch waren als Mo-
tiv im Jahr 2011 nach wie 
vor sehr beliebt. 
Für empörte 
Sta tement s 
und Nachfra-
gen sorgte der 
Papstbesuch; 
Intersexualität 
war vermehrt 
ein Thema. In 
mehr als 10 Do-
kumentationen 
ging es zumindest am Ran-
de um Lesben, Schwule oder 
Trans*menschen; vereinzelte 
Dokus erinnerten an Susan 
Sontag, Janis Joplin oder an 
homosexuelles Leben in der 

DDR. Die häufigste Wieder-
holung? Raaargh, ich hab-
Schaum vorm Mund: Die Ku-
bitschek natürlich mit ihren 
erzwungenen „Wunschkin-
dern“ und „Hochzeiten“ und 
ihren ganzen Backlashes!!!
Und die Highlights? Meine Fa-
voriten dieses Jahr? Allen vo-
ran Zurück ins Glück – Co-
mer Esquecer (markant, wit-
zig, überraschend), den zwei-
ten Platz belegt – nacheiner 
Denkpause – Black Swan (ver-
störend, meisterlich, pene-
trant) und den dritten Herbst-
gefühle – 80 Egunean (herzer-
weichend, unterhaltend, bra-
vourös).
Auf den hinteren/unteren Po-
sitionen meiner Aufführungs-
liste – sozusagen im Keller – 
streiten sich Elena Undone 
(langweilig, rückwärtsgewandt, 

profillos) und A Marine Story 
(kriegsverherrlichend, verdum-
mend, pseudo-liberal) um den 
allerletzten Platz; körperliches 
Unwohlsein bewirken sie beide.
 Ingeborg Boxhammer

Lesben im Film 2011

Black Swan Bilder: Internet

Eine Nacht in Rom Bilder: Internet
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Die Kolleginnen des Köl-
ner Frauengeschichtsvereins 
freuen sich, dass Bundesmi-
nisterin Kristina Schröder 
die Notwendigkeit erkannt 
hat, bedeutende Zeugnisse 
der Frauenbewegung zu er-
halten. 

Mit der Finanzierung des Frau-
enMediaTurms ist ein wich-
tiger Anfang gemacht. Al-
lerdings wird damit nur ein 
Bruchteil der Überlieferung 
zur Frauen(bewegungs)ge-
schichte gesichert.
Dass die Frauenbewegung ihre 
gesellschaftsverändernde Kraft 
entfaltet hat, ist ihrer Vielge-
staltigkeit zu verdanken. Kei-
ne einzelne Einrichtung wäre 
in der Lage, die Vielfalt einer 
so bedeutenden Bewegung 
in ihrer ganzen Fülle zu do-
kumentieren. Deshalb hat sie 
kein „Universalarchiv“, son-
dern eine Vielzahl autonomer 
Einrichtungen hervorgebracht, 
die in ihrer Sammlungstätigkeit 

inhaltliche, regionale oder do-
kumentenspezifische Schwer-
punkte setzen und sich damit in 
dem gemeinsamen Interesse, 
die Frauengeschichte zu doku-
mentieren, sinnvoll ergänzen.
Der FrauenMediaTurm sam-
melt laut Selbstdarstellung auf 
der Homepage in erster Linie 
veröffentlichte Materialien und 
hat sich als Spezialbibliothek 
um die inhaltliche Erschlie-
ßung von feministischer Lite-
ratur verdient gemacht. Dass 
die hier geleistete Arbeit fort-
gesetzt werden kann, ist posi-
tiv. Jedoch: wenn die Geschich-
te der Emanzipation bewahrt 
werden soll, reicht es nicht aus, 
Frauenbibliotheken zu fördern. 
Unverzichtbar ist das eigent-
liche Archivgut, sind die Nach-
lässe von Protagonistinnen 
und die Unterlagen der vielen 
Frauengruppen, -vereine und 
-verbände, wie sie im Archiv 
der deutschen Frauenbewe-
gung Kassel, im FFBIZ (Frau-
enforschung-, -bildungs- und 
-informationszentrum) Berlin, 
im Spinnboden Lesbenarchiv 
& Bibliothek Berlin, bei aus-
Zeiten Bochum und in vie-
len anderen der 37 im i.d.a 
– Dachverband deutschspra-
chiger Frauen / Lesbenarchi-
ve, -bibliotheken und -doku-
mentationsstellen zusammen-
geschlossenen Einrichtungen 
gesammelt und nutzbar ge-
macht werden. Auch der Köl-

ner Frauengeschichtsverein 
sammelt seit den 1980er Jah-
ren Schriftgut der Kölner Frau-
enbewegung und ist die In-
stanz, die die Geschichte der 
Kölner Emanzipationskämpfe 
sichert. Der Verein fordert da-
her die institutionelle Absiche-
rung ALLER Frauenarchive und 
-bibliotheken und die Beendi-
gung der jährlichen Zitterpar-
tie um Zuschüsse.

Quelle: 
Kölner Frauengeschichtsverein

www.frauengeschichtsverein.de

Förderung von Frauenarchiven

Bundesministerin 
Kristina Schröder

Das Archiv im Turm 
 Bilder: Internet

http://www.frauengeschichtsverein.de
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Stephanie Dreilich wurde 
dafür geehrt, sich für Ge-
schlechtergerechtigkeit in-
nerhalb und außerhalb ih-
rer Sportorganisation ein-
gesetzt zu haben und sich 
für die Erneuerung veral-
teter Strukturen einzusetzen 
und frauenfreundliche Ange-
bote in ihrem Verein umzu- 
setzen.
Am 3. März hat Sportmini-
sterin Ute Schäfer in Düs-
seldorf gemeinsam mit Lan-
dessportbund-Präsident Wal-

ter Schneeloch zum 7. Mal 
den NRW-Preis „Mädchen 
& Frauen im Sport“ verlie-
hen. Der Preis wird an Frauen 
verliehen, die in Verein, Ver-
band, Schule, Politik, sozia-
ler Arbeit oder Wissenschaft 
im und für den Sport – be-
sonders für Mädchen und 

Frauen im Sport – Herausra-
gendes leisten.
Stephanie Dreilich wurde vor 
allem für ihr sportliches und 
soziales Engagement geehrt, 
dass lesbische Mädchen und 
Frauen in ihrem Verein und 
Verband nicht diskriminiert 
werden. Sie motiviert durch 
ihr positives Beispiel dazu, sich 
im Vereinsfußball aktiv ein-
zubringen und bringt durch 
ihre Aktivitäten das Thema 
der gleichberechtigten Teil-
habe von Spielerinnen und 

Spielern un-
terschied-
licher se-
xueller Ori-
entierung 
in das Be-
wusstsein 
des „orga-
nisier ten 
Sports“.
Sie setzt 
sich enga-
giert, kre-
ativ und 
mutig für 
die Belan-

ge von Mädchen und Frauen 
im Sport ein. Seit 1983 ist sie 
aktive Fußballerin und enga-
giert sich seit dem Jahr 2000 
im DJK Tusa 06 in Düsseldorf. 
Sie ist Trainerin und ausge-
bildete Schiedsrichterin. Seit 
2003 ist sie Mädchen- und 
Frauenfußballbeauftragte 

ihres Vereins und federfüh-
rend an der Integration von 
Mädchenmannschaften in den 
Vereinsspielbetrieb beteiligt.
Über mehrere Jahre hat sie 
den internationalen Austausch 
zwischen Mädchenmann-
schaften aus NRW und aus 
England initiiert.
Die Preisträgerin widmet sich 
der strukturellen Verankerung 
der Mädchen und Fraueninte-
ressen im Fußball und wurde 
bereits 2005 in den Verbands-
ausschuss „Mädchenfußball“ 
des FVN e.V. berufen. Im Rah-
men des Engagements der 
LAG Lesben NRW zur Frau-
enfußballweltmeisterschaft 
2011 hat Stephanie als „Gol-
den Sixtie“ die Aktion „Fuß-
ball ist alles, auch lesbisch!“ 
aktiv unterstützt.
„Wir sind davon überzeugt, 
dass durch ein solches En-
gagement, wie das von Ste-
phanie Dreilich, das gleichbe-
rechtigte Miteinander im Sport 
unabhängig von Geschlecht 
oder sexueller Orientierung in 
Zukunft eine Selbstverständ-
lichkeit wird,“ so Frau Ministe-
rin Schäfer in ihrer Laudatio.

Verleihung NRW-Preis »Mädchen & Frauen im 
Sport« an lesbische Sportlerin

Von links nach rechts: Walter Schneeloch, Mo-
na Küppers (Sprecherin der Frauen im Landes-
sport-bund NRW), Stephanie Dreilich, Ute Schäfer 
 Foto: ©Landessportbund NRW 

Weitere Informationen unter: 
w w w.mfk jk s .n r w.de / 
presse/verleihung-nrw-preis- 
maedchen-frauen-im-
sport-12586 

http://www.mfkjks.nrw.de/presse/verleihung-nrw-preis-maedchen-frauen-im-sport-12586
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Das Sarah, ältestes Kultur-
zentrum in Deutschland, ist 
die Tage (Zeitpunkt des Be-
richts) 33 Jahre alt geworden. 
Ein guter Anlass, einmal of-
fen über handfeste Probleme 
zu schreiben – und gerne auch 
miteinander darüber zu spre-
chen, sofern ihr das möchtet – 
entweder im Cafe direkt oder 
auf dem Gästebuch, das auf 
der Sarah-Homepage verlinkt 
ist. Auf Kritiken, Ideen und 
Diskussionen werden wir ger-
ne eingehen. 
Das Sarah wird mit viel Mü-
he, Zeit, Energien und ehren-
amtlichem Engagement von 
ein paar wenigen Frauen ge-
führt. Wir alle arbeiten neben 
dem Sarah in unseren jewei-
ligen Jobs. Im Büro sitzen au-
ßerdem noch unsere Kultur-
managerin und die Finanzfrau.
In den letzten zwei Jahren wa-
ren/sind wir in den Ferien da-
bei, das Haus zu renovieren. 
In der Projektgruppe, die al-
les rund ums Sarah managt, 
(leider sind wir unterbesetzt – 
wer Lust hat, mitzuarbeiten, 
ist gerne willkommen – bit-

te bei uns melden) erarbeiten 
wir viele Ideen, setzen sie um 
und kümmern uns um alles, 
was anfällt – und das ist das 
ganze Jahr durch zusammen-
gerechnet ein enormer Zeit-
aufwand. Konzerte wollen ge-
wuppt, Referentinnen betreut 
werden, Gästinnen möchten 

sich wohlfühlen, es muss ge-
netzwerkt und beworben wer-
den, alles sollte in Ordnung ge-
halten werden. Das Haus ist ein 
altes, wunderschönes Haus, ty-
pisch für Stuttgart-West, kom-
plett von uns gemietet. In den 
oberen Stockwerken wohnen 
nur Frauen, im Ersten ist das 
Cafe und ein Veranstaltungs-
raum. Der Keller wird noch re-
noviert, die kleine Bücherei mit 
Hilfe etlicher Hände hoffent-
lich bald wieder hergestellt. 

Wir haben über die Förder-
gelder, die wir bekommen, den 
Auftrag, Frauen einen Raum 
für sich zu geben, frauenpoli-
tische Diskussionen zu fördern, 
zu gefragten und interessanten 
Themen Referentinnen einzu-
laden und zu betreuen, Kon-
zerte zu managen, Kreativität 
zu unterstützen, Vernissagen 
anzusetzen (auch und gerade 
„unbekannten“ Künstlerinnen) 
und Gruppen zu bilden. Wir 
möchten darüber hinaus ger-
ne FrauenLesben(gruppen), 
die selber keine Räumlich-
keiten haben, nach unseren 
Möglichkeiten unterstützen 
und ihnen bei uns Raum bie-
ten. Das angeschlossene Ca-
fé soll uns allen die Möglich-
keit bieten, gemütlich beiei-
nander zu sitzen, gemeinsam 
zu kochen und zu essen, aber 
es ist auch kein Problem, sich 
alleine an einen Tisch zu set-
zen und zu lesen oder mit einer 
Freundin gemütlich ein Wein-
chen zu trinken. Es ist uns ein 
großes Anliegen, all das zu 
ermöglichen, dafür engagie-
ren wir uns in unserer Freizeit.

Ein paar Worte zum Sarah

 Bild: z.v.g
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SARAH 
Kulturzentrum für Frauen e.V.
Stuttgart, Johannesstr. 13
www.das-sarah.de
Mittwochs
Lesetreff – Weitere Infos: www.
das-sarah.de, iris65@t-online.de
Donnerstags, 19.30 Uhr L.i.Sa 
Stammtisch für Lesben ab 40. 
Kontakt: lesbenimsarah@web.de
Freitags unregelmäßig, 20 Uhr 
Doppelkopf für Könnerinnen oder 
Anfängerinnen (mit Anleitung), 
die Termine verschieben sich, bit-
te im Programm nachschauen.
Samstags
Cooking For Friends – zusam-
men kochen 19.30 Uhr
1. Donnerstag im Monat 
Yes we can – 19.30 Uhr. Gleich-
berechtigung – wir wollen da-
rüber diskutieren inwieweit das 
der Realität entspricht. Kontakt: 
andastre@web.de

An einem Sonntag im Monat 
Sonntags-Brunch – Lust auf 
Frühstück und nette Gespräche? 
Unkostenbeitrag Euro 6,-
Zentrum Weißenburg 
Stuttgart, Weißenburgstr. 28A
www.zentrum-weissenburg.de
2. Dienstag im Monat, 19 Uhr
Abseitz macht Theke, im Café
Jeden Dienstag, 20 Uhr
Frauen-Billard-Gruppe, im Café 
Jeden Mittwoch, 19 Uhr
Theater Impro Spiele, im Saal
Jeden Mittwoch einer geraden 
Woche, 20 Uhr
FMSG Stammtisch, im Café
1. und 3. Donnerstag im Monat
LUNA – Gruppe junger les-
bischer Frauen (bis 27 Jahre) 
19 Uhr. Infos: Luna@ihs-ev.de
Letzter Donnerstag im Monat, 
19 Uhr. Musica Lesbiana macht 
Theke, im Café. 
kontakt@musicalesbiana.de

Freitag, ungerade Wochen, 
20 Uhr, Frauentreff Meisenring 
Ü25, im Saal. 
Infos: meisenringe@web.de
1. Freitag im Monat, 20 Uhr
Stammtisch WIMA (Women‘s 
International Motorcycle Asso-
ciation), im Café. 
info@wima-germany.de
1., 3. und ggfs. 5. Sonntag, 
16 Uhr, Spielegruppe (Brett-
spiele), im Café
1. Sonntag im Monat, 18 Uhr
Women on Wheels (WoW), im 
Saal. Infos: 
kontaktfrau@wow-stuttgart.de
2. Sonntag im Monat, 18.15 Uhr
Interreligiöse Gottesfeiern der 
LesBiSchwulen Community, im 
Saal 
2. und 4. Sonntag im Monat, 16 
Uhr, Weiberhelden – Die Jung- 
lesbengruppe aus Stuttgart. 
Infos: weiberhelden@ihs-ev.de

DAS SARAH
Kulturzentrum für Frauen e.V.
Stuttgart, Johannesstr. 13
www.das-sarah.de

Aus genau all diesen Gründen 
ist es uns gar nicht möglich, 
mit großen Events zu konkur-
rieren und den Anspruch ha-
ben wir auch nicht. Wir veran-
stalten zwar hin und wieder ei-
ne Party oder Disco, die aber 
aus Kosten- und Raumgründen 
keine riesigen Events sein kön-
nen. Unser Vorteil ist hier der 
gemütliche Rahmen, in dem 
sich auch Neue und einzel-
ne Frauen recht schnell auf-
genommen und (wohl-)fühlen 
können. Darin unterscheiden 
wir uns (gerne) von schnellle-
bigen Events der Mainstream-
Party-Landschaft.  
Ein Frauenkulturzentrum ist 
kein von knallharten Profis ge-
führtes Eventunternehmen mit 
viel Geld im Hintergrund, son-

dern es wird von Frauen getra-
gen, die Mithilfe benötigen und 
gerne annehmen, nicht nur was 
Ideen und Kritiken angeht, son-
dern auch über tatkräftige Hil-
fe mit entsprechenden Zusa-
gen innerhalb und außerhalb 
der Projektgruppe, hinter der 
Theke oder eben auch nur ge-
legentlich bei aktuellen Termi-
nen und beim Bewerben. In 
heutigen Zeiten sterben viele 
Kulturprojekte mangels Geld 
und Engagement, aber es kön-
nen auch etliche weitergeführt 
werden. Dazu gehört bis heu-
te das Sarah.  
Noch einen letzten, wichtigen 
Punkt möchte ich ansprechen. 
Es gibt bei uns Lesben und He-
teras im Team und so soll es 
auch bei den Gästinnen sein. 

Es ist uns ein großes Anliegen, 
dass sich alle willkommen füh-
len und sich gegenseitig als 
das respektieren, was wir un-
abhängig von unserer jewei-
ligen Sexualität sind: Frauen, 
die bei aller Individualität und 
bunten Vielfalt an Charakte-
ren ähnliche Interessen, Pro-
bleme, Wünsche, Ziele und 
Pläne haben, die sich kennen-
lernen, netzwerken, Ideen um-
setzen und sich gegenseitig un-
terstützen möchten. 
Wir – die Gästinnen und das 
Sarahteam – sind „Das Sarah“!
 Pat Schanz

STÄNDIGE TERMINE

http://www.das-sarah.de
http://www.das-sarah.de
http://www.das-sarah.de
mailto:iris65@t-online.de
mailto:lesbenimsarah@web.de
mailto:andastre@web.de
http://www.zentrum-weissenburg.de
mailto:Luna@ihs-ev.de
mailto:kontakt@musicalesbiana.de
http://www.das-sarah.de
mailto:meisenringe@web.de
mailto:info@wima-germany.de
mailto:kontaktfrau@wow-stuttgart.de
mailto:weiberhelden@ihs-ev.de
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FrauenProjekteHaus
Weberstr. 8, Tübingen
www.frauenprojektehaus.de
1. Montag im Monat
Treffpunkt Krebs – eine Kon-
taktmöglichkeit für jüngere 
Frauen, 19.30 Uhr. Infos: 
www.treffpunktkrebs.de
Jeden Dienstag
Yogakurs für Frauen, 19.30 – 
20.45 Uhr. Infos: www.yoga- 
therapie-carmen-buchheim.de

Wandergruppe „Lesben in Be-
wegung“ trifft sich jeden zweiten 
Sonntag zu Tageswanderungen 
in der Umgebung von Stuttgart.
Infos: UrsulaJeutter@gmx.de

Wandergruppe im Raum Lud-
wigsburg/Heilbronn
Infos: blautopas66@web.de

Lesben-Stammtisch Esslingen
1. Mittwoch im Monat 19.30 
Uhr, im La Gondola, Roßmarkt 
22, Esslingen. Aktuelle Infos bei 
Gabi Tel. 01 57 / 74 22 27 88

Bi-Treffen
2. Freitag im Monat ab 20.00 
Uhr im Irish Pub »Saints & Scho-
lars«, Wilhelmstr. 44, Tübingen. 
Infos: 
bi-treffen-tuebingen@web.de 

LezBeee GD – Lesbische 
Frauen Schwäbisch Gmünd
3. Freitag im Monat 19 Uhr 
Restaurant Kaffeehaus, Straß-
dorf. Infos unter www.lez-beee.de

Lesben-Stammtisch
Jeden letzten Montag im Monat 
ab 20.00 Uhr im Brückenhaus, 
Marbacherstraße 220, Ludwigs-
burg. Infos unter: 
shemail@frauenfuerfrauen-LB.de

Women after Work 
Jeden 2. Dienstag im Monat 
ab 18 Uhr. Andere „Professi-
onal Women“ treffen, Erfah-
rungen austauschen und Kon-
takte knüpfen. Ort: Restau-
rant Ludwigs, Uhlandstraße 1,  
Tübingen 

LesSig-Treff
1. Samstag im Monat, 20 Uhr
in Sigmaringen und Umgebung. 
Infos: 
www.lessigmaringen.de oder 
dagmar@lessigmaringen.de

Tanzclub Esslingen Berkheim 
Limburgstraße 6, Esslingen In-
fos: www.tanzsport-esslingen.de
2. Samstag im Monat
Tanzabend, Latein- und 
Standardtanzen, DiscoFox,  
ab 20 Uhr. 

Tanzschule Olaf S.
Europaplatz 5, Tübingen
Telefon 07071 36 72 52
olaf@olaf-s.de
4. Samstag im Monat
Tanzabend, Latein und Stan-
dard 20-24 Uhr. Anmeldung er-
wünscht. Kosten 4 Euro

STÄNDIGE TERMINE

Sportverein Abseitz Stuttgart e.V.
Alle Angebote finden während 
der Schulferien nicht statt!
Infos unter: www.abseitz.de
Jeden Donnerstag, 20-21.30 Uhr
Tanzkreis im Rupert-Mayer-
Haus, Stuttgart 
Jeden Donnerstag, 20.15-21.45 Uhr 
Womanbodypower:
Infos: bodypower@abseitz.de
Jeden Dienstag, 20.15-21.45 Uhr
Frauenvolleyball Freizeitgruppe
Jeden Freitag, 20.15-21.45 Uhr
Frauenvolleyball Turniergruppe
Infos: 
frauenvolleyball@abseitz.de
Jeden Mittwoch 18.45-20.15 Uhr
Frauenballsport. Infos: 
frauenballsport@abseitz.de
Jeden Freitag, 20.15-21.45 Uhr 
Frauenfußball, Herbst-/Winter-
zeit: Infos: 
frauenfussball@abseitz.de
Jeden Montag, 18.45-20.15 Uhr 
Frauenbadminton, Infos: 
frauenbadminton@abseitz.de 
4. Sonntag im Monat
Tanztee in der Weissenburg 
Stuttgart, 16-18 Uhr

achtbar, Frauencafé
im FrauenProjekteHaus, 
Weberstr. 8, Tübingen
www.achtbar-tuebingen.de
Donnerstag 19-23 Uhr
Cafébetrieb
Freitag, Samstag 20-00 Uhr
Cafébetrieb
3. Freitag im Monat 
EWA-Treffen – die EtWas Älteren 
Lesben über 40 ab 20.30 Uhr
Infos: e.w.a@web.de 
3. Donnerstag im Monat
ver.di Stammtisch ab 20 Uhr
Letzter Freitag im Monat 
LesBiT-Treffen ab 20.30 Uhr
Infos: www.lesbit.de.vu
Letzter Freitag im Monat
Frauenprojektehaus-Stamm-
tisch ab 20 Uhr. Infos:
www.frauenprojektehaus.de

Liebe Veranstalterinnen und 
Veranstalter.
Sicher gibt es in unserer 
Gegend viele weitere re-
gelmäßige Termine, die für 
Frauen und Lesben interes-
sant sind. Bitte teilt uns die-
se doch mit. 
Falls hier Termine stehen, 

die nicht mehr existieren, 
oder geändert werden müs-
sen, mit einer kurzen Mail 
sorgt Ihr dafür, dass diese 
Seite aktuel bleibt: 
neckar@lexplosiv.de

Vielen dank für Eure Mit-
hilfe – Das Lexplosiv-Team

http://www.frauenprojektehaus.de
http://www.treffpunktkrebs.de
http://www.yoga-therapie-carmen-buchheim.de
mailto:UrsulaJeutter@gmx.de
mailto:blautopas66@web.de
mailto:bi-treffen-tuebingen@web.de
http://www.lez-beee.de
mailto:shemail@frauenfuerfrauen-LB.de
http://www.lessigmaringen.de
mailto:dagmar@lessigmaringen.de
http://www.tanzsport-esslingen.de
mailto:olaf@olaf-s.de
http://www.abseitz.de
mailto:bodypower@abseitz.de
mailto:frauenvolleyball@abseitz.de
mailto:frauenballsport@abseitz.de
mailto:frauenfussball@abseitz.de
mailto:frauenbadminton@abseitz.de
http://www.achtbar-tuebingen.de
mailto:e.w.a@web.de
http://www.lesbit.de.vu
http://www.frauenprojektehaus.de
mailto:neckar@lexplosiv.de
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Kraftspendende 
Getränke-Untersetzer

Kraftspendende 
Getränke-Untersetzer

www.DSEIN.euwww.DSEIN.eu

Frauenberatungs- und Therapiezentrum
Stuttgart e.V. 

Beratung für Lesben
 Einzelberatung
 Paarberatung
 Therapeutische Gruppen

Gesprächsgruppen

Schlossstr. 98 · 70176 Stuttgart
Tel: 0711/2859002
www.frauenberatung-fetz.de

	Wir suchen immer engagier-
te Frauen für Tresendienste 
in der »achtbar«, Frauencafé 
Tübingen. Aufwand ca. zwei 
Abende im Monat. Wir freu-
en uns auf Deine Mail. Mel-
de Dich unter: 
info@achtbar-tuebingen.de

	Ihr habt Kontakt zu einem 
tollen Frauenferienort? Oder 
kennt eine Unternehmerin 
oder Unternehmer? Wie wä-
re es, wenn Ihr versucht, die-
se Menschen zu einer Anzei-
ge in der Lexplosiv zu über-
zeugen?

Infos zu unseren günstigen 
Preisen gibts unter:
www.lexplosiv.de
	Hier könnte Deine Klein-
anzeige stehen! Kostenlos 
(Gewerblich 10 Euro) und 
unkompliziert. Schreib an: 
neckar@lexplosiv.de

Professionelle Fußpflege zu Hause

Katharina Kralewski
Telefon: 07071-437 12
Mobil: 0176-93 13 44 87

Med. Fußpflege

• Med. Fußpflegebehandlung

• Entfernung von Hühneraugen und Hornhaut

• Behandlung von eingewachsenen Nägeln

• Druckentlastung schmerzempfindlicher Stellen

• Pfegetipps und Behandlung von rauen und 
 rissigen Fersen

• Abschließende Fußmassage

http://www.frauenberatung-fetz.de
http://www.DSEIN.eu
mailto:info@achtbar-tuebingen.de
http://www.lexplosiv.de
mailto:neckar@lexplosiv.de
mailto:info@HausamMeer-Nienhagen.de
http://www.HausamMeer-Nienhagen.de
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VERANSTALTUNGEN

Mittwoch 18. April
Whores‘ Glory – Filmabend und 
Diskussion. Nach dem Film wer-
den Petra Faber und Sabine 
Constabel, Mitarbeiterinnen bei 
La Strada, mit uns über den Film 
sprechen. Um 19.30 Uhr im SA-
RAH, Johannesstr. 13, Stuttgart. 
Infos: www.das-sarah.de
Donnerstag, 19. April
JuLe-Treff 19.00-21.00 Uhr im 
Frauencafé »achtbar«, Weberstr. 
8, Tübingen. Infos: 
www.achtbar-tuebingen.de
Montag, 23. April
Geschlechterperspektiven im 
Wandel – Who cares? Erwerbsbi-
ografien und Alterseinkommen 
von Frauen. Brigitte L. Loose, 
Deutsche Rentenversicherung 
Bund, Geschäftsbereich For-
schung und Entwicklung, Ent-
wicklungsfragen der Sozialen Si-
cherheit. 19.30 Uhr offen für alle 
Geschlechter in der achtbar, We-
berstr. 8, Tübingen. Infos: 
www.achtbar-tuebingen.de
Montag, 23. April
Mantren- und Bhajansingen mit 

Regine Schomburg, 18.30 Uhr–
19.15 Uhr, Eintritt frei. Keine Vor-
kenntnisse erforderlich. Heute im 
Veranstaltungsraum des FPH, 
Weberstr. 8, Tübingen. Infos: 
www.achtbar-tuebingen.de und 
Regine.Schomburg@web.de
Montag, 23. April
Kreatives Malen für Frauen mit 
Regine Schomburg, Kunstthe-
rapeutin. 19.30–22.30 Uhr (Ko-
sten: 25,-/20,- Euro, Schnupper-
tag 15,- Euro). Keine Vorkenntnis-
se erforderlich. Heute im Veran-
staltungsraum des FPH, Weber-
str. 8, Tübingen. Infos: 
www.achtbar-tuebingen.de und 
Regine.Schomburg@web.de
Dienstag, 24. April 
Buchpremiere: Elke Weigel stellt 
ihren Roman „Fußballtöchter“ 
vor. Für die richtige Atmosphäre 
umrahmt Musica Lesbiana, der 
lesbische Frauenchor aus Stutt-
gart, die Lesung mit passenden 
Liedern.19.30 Uhr in der Weis-
senburg, Weissenburgstr. 28 A, 
Stuttgart. Infos: 
www.zentrum-weissenburg.de

Freitag 27. April 
Vortrag: Die Wahrheit beginnt 
zu zweit. „Was wir von der Ver-
liebtheit lernen können – Bezie-
hung braucht Beziehungswissen“. 
20.00 Uhr im SARAH, Johannes-
str. 13, Stuttgart. Infos: www.das-
sarah.de
Freitag, 27. April
Spiele-Abend 3+3 – Heute mit 
den Spielen: dominion, carcasso-
ne und bohnanza in der achtbar 
ab 20.00 Uhr. Weberstr. 8, Tü-
bingen. Infos: www.achtbar-tue-
bingen.de
Freitag 27. bis Sonntag 29. April
Trommeln als spirituelle Kraft-
quelle, Trommelwochenen-
de Djembe und schamanische 
Trommel, Ort und Anmeldung: 
Kloster Schöntal, 07943/89 43 
35, www.kloster-schoental.de
Samstag 28. April 
Seminar: Die Wahrheit beginnt zu 
zweit. Der Vortrag am Vorabend 
bereitet auf das Thema und das 
Seminar vor. Kursgebühren Eu-
ro 78 ,- Mindesteilnehmerinne-
zahl 6. 10.00 bis 17.00 Uhr  im 
SARAH, Johannesstr. 13, Stutt-
gart. Infos: www.das-sarah.de. 
Verbindliche Anmeldungen bis 
16.4. an: info@das-sarah.de, 
Tel.: 0711-62 66 38
Sonntag, 29. April 
Frauen Wandern rund um Heil-
bronn/ Ludwigsburg – Mainhardt/ 
Naturerlebnispfad Fuxi. Geführt 
von Petra. Infos: 
blautopas66@web.de
Montag, 30. April
Walpurgis-Party – Walpurgis ist 
eine ganz besondere Nacht! In 
der Nacht zum 1. Mai fanden tra-
ditionell und finden noch heute 
die großen Frühlingsfestlichkeiten 
der Hexen statt. Und deshalb gibt 
es wie in jedem Jahr ein ganz be-
sonderes Frauenfest bei uns in 
der achtbar ab 21.00 Uhr. We-
berstr. 8, Tübingen. Infos: 
www.achtbar-tuebingen.de

Miton Jule 
Blum; Ger-
manis t in, 
westsozia-
lisiert und 
Elke Heini-
cke; Slawi-
stin und An-

glistin, ostsozialisiert. Ein Ro-
man über eine funktionieren-
de Dreierbeziehung oder bes-
ser über den Weg. Was für 
viele nach einem utopischen 
Konstrukt klingt, wird hier mit 
zunehmender Selbstverständ-
lichkeit gelebt und erscheint 

dabei wunderbar realistisch 
und lebensnah. Das liegt da-
ran, dass alle drei Frauen ei-
ne bewegte Vergangenheit 
haben. Die eingeflochtenen 
Zeitreisen geben Einblicke in 
das Leben in Ost und West. 
Eine wunderschöne Liebes-
geschichte ohne Kitsch und 
überschäumende Romantik. 

Freitag 15. Juni 
Eintritt Euro 8,-/6,- 
11.00 Uhr im SARAH, Johan-
nesstr. 13, Stuttgart. 
Infos: www.das-sarah.de

Lesung: Dreivariantencouch

http://www.das-sarah.de
http://www.achtbar-tuebingen.de
http://www.achtbar-tuebingen.de
http://www.achtbar-tuebingen.de
mailto:Regine.Schomburg@web.de
http://www.achtbar-tuebingen.de
mailto:Regine.Schomburg@web.de
http://www.zentrum-weissenburg.de
http://www.das-sarah.de
http://www.achtbar-tuebingen.de
http://www.kloster-schoental.de
http://www.das-sarah.de
mailto:info@das-sarah.de
mailto:blautopas66@web.de
http://www.achtbar-tuebingen.de
http://www.das-sarah.de
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In Ihrer Buchhandlung. Oder über: 
mailorder@konkursbuch.com 
konkursbuch Verlag Claudia Gehrke, PF 1621,
72006 Tübingen, Tel. 07071 66551u. 0172 7233958

www.konkursbuch.com

Auf engstem Raum 
Thriller von Regina Nössler. 416 S., 
10,90  ISBN 978-3-88769-756-3

„Nie hätte die Studentin Marie 
Voss gedacht, dass sie im 
Schreibwarenladen Wuttke 
länger als ein paar Monate ar-
beiten würde. Fünf Jahre später 
ist sie immer noch da, schreibt 

mittlerweile ihre Doktorarbeit und die damals frische 
Beziehung zu Judith ist inzwischen gar nicht mehr so 
frisch. Im Grunde weiß Marie nicht mal, ob Judith sie 
überhaupt noch liebt. Was sie allerdings mit Sicherheit 
weiß, ist, dass sie jeden Tag bei Wuttke hasst, denn der 
altmodisch-urige Laden ist nur auf den ersten Blick ein 
angenehmer Ort. Hinter (und auch manchmal vor) den 
Kulissen machen sich die Kollegen gegenseitig das Le-
ben zur Hölle ... Fesselnd bis zur letzten Seite!“ (L-Mag)

Mein lesbisches Auge 11
288 S., Fadenheftung,
ISBN 978-3-88769-811-9, 15,50, 
im Abonnement nur 12,-
Erotische Geschichten, 
viele Bilder und Sachtexte zu 
den Themen:  „Der erste lesbische Kuss“,  
„Sex lernen“,  „Liebe“,  „Lustschmerz“, „Körper 
und Schönheit“, „Lesbische Ikonografie“ u.v.a.m.  
Einsendeschluss (Bilder & kurze Texte) für “Mein 
lesbisches Auge 12: 31.12.12

Specialangebot: 
Paket Lesbisches Auge 1 – 10 und 
eine Überraschungsbeilage: 
nur 99,90 €  ISBN 978-3-88769-899-7

THRILLER & EROTIK & mehr

Wenn Sie zu Veranstaltungen in Ihrer Region eingeladen werden möchten, oder unser gedrucktes 
Gesamtverzeichnis erhalten, das wir Ihnen gerne kostenlos zuschicken, geben Sie uns Bescheid ...

Gertrude-Kolmar-Straße 5
10117 Berlin

Telefon 030 / 22 48 90 96
Fax 030 / 22 48 90 96

www.hotelintermezzo.de

INTER
MEZZO

Schlafen & Frühstücken
Hotel für Frauen

ANZEIGEN

Wir sind Bestatterinnen und ‘Seelen-
Hebammen’. Liebevolle Begleitung

ist unser Herzensanliegen
– überall in Deutschland seit 1999!

Ajana Holz & Merle von Bredow
Tel 0700 - 361 797 33 (12c/min)

Büro 07977 - 911 874
www.die-barke.de · info@die-barke.de

Bestattung & Begleitung
in Frauenhänden

bücher
cds
dvds
sextoys

www.lesbenkaufhaus.de

poster
rainbow
schmuck
und mehr...

aktuelle infos unter 
0711-6 64 55 44

lesbisch + kompetent

GestaltunG mit Herz,  
kombiniert mit Werbe-CoaChing

DruCkmeDien unD Webseiten  
für soziale mensChen

www.DSEIN.euDagmar W. 

http://www.die-barke.de
mailto:info@die-barke.de
http://www.lesbenkaufhaus.de
http://www.DSEIN.eu
http://www.konkursbuch.com
http://www.hotelintermezzo.de
mailto:mailorder@konkursbuch.com
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Montag, 30. April
Walpurgisnacht um 20.30 Uhr 
mit der charismatischen, stimm-
gewaltigen Sängerin »Elli Erl«, 
Siegerin von DSDS und anschlie-
ßender Disco mit unseren Resi-
dent DJs. Dieselstrasse 26, Esslin-
gen. Infos: www.dieselstrasse.de
Donnerstag, 3. Mai
Happy Hour – von 19–21 Uhr  
Bier und alkoholfreie Getränke 
zum 1/2 Preis in der achtbar, We-
berstr. 8, Tübingen. Infos: www.
achtbar-tuebingen.de

Samstag, 5. Mai 
Speed-Dating – Die Liebe/
Freundschaft auf den ersten 
Blick. Eine Kooperationsveran-
staltung von SARAH, Stuttgart, 
Frauencafé »achtbar« Tübin-
gen und FrauenTreff Ulm. 20.00 
Uhr im SARAH, Johannesstr. 13, 
Stuttgart. Infos: 
www.das-sarah.de
Samstag, 5. Mai
Frauendisco im Kulturzentrum 
Dieselstrasse, Esslingen, 22. Uhr,  
DJ The Beazt. Dieselstrasse 26, 

Esslingen.
Infos: www.dieselstrasse.de
Donnerstag, 10. Mai
JuLe-Treff 19.00-21.00 Uhr im 
Frauencafé »achtbar«, Weberstr. 
8, Tübingen. 
Infos: www.achtbar-tuebingen.de
Donnerstag, 10. Mai
Lese-Treff ab 19.30 Uhr Bücher, 
Kurzgeschichten, Gedichte. Es 
darf debattiert, diskutiert und 
natürlich gelacht werden. 19.30 
Uhr im SARAH, Johannesstr. 13, 
Stuttgart. Infos: www.das-sarah.
de · Kontakt: andastre@web.de
Freitag, 11. Mai
Der Große Preis – das »achtbar-
quiz« Heute mit den Kategorien: 
Schuhe, Inseln, Studenten, Ge-
schmack, Deutschlandreise, Das 
19. Jahrhundert, ?. In der achtbar 
ab 20.00 Uhr. Weberstr. 8, Tübin-
gen. Infos: 
www.achtbar-tuebingen.de
Freitag 11. Mai 
Astrologie-Vortrag: Das Urwissen 
der Menschheit 20.00 Uhr im SA-
RAH, Johannesstr. 13, Stuttgart. 
Infos: www.das-sarah.de
Freitag, 11. Mai
Initiative Frauen-Disco Ludwigs-
burg ab 21.00 Uhr: Im Demoz 
wird wieder aufgelegt. Mixed Mu-
sic by DJane corduehl, Wilhelm-
straße 45/1, Ludwigsburg. Infos: 
www.frauenfuerfrauen-lb.de
Samstag, 12. Mai
Livekonzert mit CARÓ mit an-
schließender Party ab 22 Uhr – 
Music by CARÓ & Djane Skin-
ny im Fort „Unterer Eselsberg“, 
Mähringer Weg 75, Ulm. Infos: 
www.rosigezeiten-ulm.de
Samstag, 12. Mai
LOVEPOP – 4 Jahresfeier Party 
for Queers, Freaks & Friends 22 
Uhr im Club Lehmann, Seiden-
straße 20, Stuttgart. Infos: 
www.lehmannclub.de
Sonntag, 13. Mai
Frühstück mit Singen – Lesben in 
der Nacht, die sind nicht einsam…. 

Geschlechterrollen und deren 
Wertung sind gesellschaftlich 
konstruiert und somit stark 
vom jeweiligen sozialen und 
kulturellen Umfeld geprägt. 
Welche Auswirkungen hat 
dies auf die unterschied-
lichen Lebensweisen und 
-phasen? Dieser Frage ge-
hen die Referentinnen in ih-
ren Beiträgen nach und be-
leuchten dabei unterschied-
liche Aspekte weiblicher Le-
benswelten, beginnend beim 
Rollenverständnis in gleichge-
schlechtlichen Partnerschaf-
ten, über die Situation von 
Frauen im Alter bis hin zu ih-
ren Aktivitäten für Gleichbe-
rechtigung in der türkischen 
Gesellschaft. Abschließend 
werden Ansätze zur Förde-
rung der Chancengleichheit 
der Geschlechter in Kommu-
nen aufgezeigt.
Es laden zu den Vorträgen 
und Diskussionen ein: Stabs-
stelle Gleichstellung und In-

tegration der Universitäts-
stadt Tübingen und Frauen-
projektehaus e.V.
Montag, 23. April, 19.30 Uhr
Who cares? Erwerbsbio-
grafien und Alterseinkom-
men von Frauen – Brigitte L. 
Loose, Deutsche Rentenver-
sicherung Bund, Geschäfts-
bereich Forschung und Ent-
wicklung, Entwicklungsfragen
der Sozialen Sicherheit
Mittwoch, 16. Mai, 19.30 Uhr
Gleichberechtigung und 
Frauenbewegungen in der 
Türkei – Hürcan Asli Ak-
soy, Institut für Politikwissen-
schaft, Universität Tübingen
Dienstag, 17. Juli, 19.30 Uhr
Gender-Kompetenz im kom-
munalen Raum! – Dr. Ger-
rit Kaschuba, Forschungsin-
stitut tifs – Tübinger Institut 
für Frauenpolitische Sozial-
forschung e.V.
Ort: Frauencafé achtbar, 
Weberstr. 8, Tübingen. Infos: 
www.frauenprojektehaus.de

Vortragsreihe
Geschlechterperspektiven im Wandel?

http://www.dieselstrasse.de
http://www.achtbar-tuebingen.de
http://www.achtbar-tuebingen.de
http://www.frauenprojektehaus.de
http://www.das-sarah.de
http://www.dieselstrasse.de
http://www.achtbar-tuebingen.de
http://www.das-sarah
mailto:andastre@web.de
http://www.achtbar-tuebingen.de
http://www.das-sarah.de
http://www.frauenfuerfrauen-lb.de
http://www.rosigezeiten-ulm.de
http://www.lehmannclub.de
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 • Einzelberatung
 • Paarberatung

Marktgasse 14
72070 Tübingen

Tel: 07071- 2 53 66 09
www.therapie-haering.de
info@therapie-haering.de

Psychotherapeutische
Heilpraktikerin (HPG)

R E G I N E
H Ä R I N G

Psychologische Beratung
und Therapie

(systemisch-integrativ)

ANZEIGEN

– Wir berühren Menschen –

Andrea Fröhlich
 Praktikerin

www.andrea-froehlich.de

Ludwigsburger Str. 51 · 71726 Benningen
Tel.:  0 71 44 - 334 07 72 · info@andrea-froehlich.de

Massage 

Nika Schwab 
Im Weiher 13
D-72074 Tübingen
Tel.:  +49 (0) 7071 999 70 50
 +49 (0) 173 81 42 42 6
Fax:  +49 (0) 7071 999 70 52
E-Mail: info@pro-me-dia.de
Internet: www.pro-me-dia.de

GRAFIKDES IGN • BUCHGESTALTUNG

WEBDESIGN • CORPORATE IDENT ITY

Frauenschule für Homöopathie
und Naturheilkunde

BELLIS

Ausbildung in
klassischer Homöopathie

und Einzelseminare
in Frauenheilkunde.

Weitere Infos
entnehmen Sie bitte
unserer Webseite.

Bellis, c/o Doris Braune
Scillawaldstraße 75, 70378 Stuttgart

Telefon: 0711 5051423,
www.bellis-frauenschule.de

Frauenschule für Homöopathie
und Naturheilkunde

BELLIS

c/o Doris Braune, Scillawaldstraße 75,
70378 Stuttgart, T: 0711 5051423,

www.bellis-frauenschule.de

Wohlfühlurlaub zu Hause mit Liz Just
Wellness-Massagen & Klangschalen-Massagen 
Ich komme mit meiner Massageliege zu Ihnen nach Hause
 Rufen Sie mich an, Tel.: 07472 - 95 17 83 · 0151 - 53 71 55 99 
Oder informieren Sie sich unter: www.lizjust.de 
 Auch als Geschenk-Gutschein!
Entlastung · Entspannung · Erholung · Gesundheitsberatung 
Termine nach Vereinbarung

 Tina Laakmann
Kochen mit dem 7. Sinn

BioBistro · Mittagstisch · Bio-Catering

Josef-Bosch-Straße 9
78315 Radolfzell
Telefon:  07732-4505
Mobil:  0175-634 68 87

info@biocatering-safran.de
www.biocatering-safran.de

http://www.therapie-haering.de
mailto:info@therapie-haering.de
http://www.lizjust.de
mailto:info@andrea-froehlich.de
http://www.andrea-froehlich.de
mailto:info@pro-me-dia.de
http://www.pro-me-dia.de
http://www.bellis-frauenschule.de
mailto:info@biocatering-safran.de
http://www.biocatering-safran.de
http://www.zatl.de
http://www.bestattungen-haefner-zuefle.de
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- (Melodie: Strangers in the Night..) 
Frauenfrühstück um 10 Uhr – an-
schließend singen wir nach be-
kannten Melodien. im Frauentreff 
Ulm, Hinter dem  Brot 9, Ulm. In-
fos: www.frauentreff-ulm.de
Mittwoch, 16. Mai
Geschlechterperspektiven im 
Wandel – Gleichberechtigung 
und Frauenbewegungen in der 
Türkei Hürcan Asli Aksoy, Insti-
tut für Politikwissenschaft, Uni-
versität TübingenGeschlechter-
perspektiven im Wandel? In der 
achtbar, offen für alle Geschlech-
ter ab 19.30 Uhr. Weberstr. 8, Tü-
bingen. Infos: 
www.achtbar-tuebingen.de
Mittwoch, 16. Mai
Abendlicher Spaziergang 
durchs Leipheimer Moos. Dau-
er ca. 2 Stunden. Treffpunkt ist 
der Parkplatz an der Straußen-
farm zwischen Riedheim und 
Leipheim um 17.00 Uhr. An-
schließend fahren wir in die 
Gastwirtschaft „Waldvogel“ in 
Leipheim. Infos: 
www.frauentreff-ulm.de
Freitag, 18. Mai
Frauenparty L-WORD lädt zur 2. 
CSD Sponsorparty in den Kings 
Club ab 22 Uhr. Alle Einnah-
men gehen an den CSD Verein. 
Im Kings Club, Calwer Straße 21 
Stuttgart.
www.kingsclub-stuttgart.de

Sonntag, 20. Mai
Kaffeeklatsch „sisiSc“ – sinnsu-
chend, sinnfindend, Schokola-
dentorte. Wir laden alle Frauen 
ab 14.00 Uhr zum Sonntags-
nachmittagskaffee mit ausge-
suchten, selbstgemachten Ku-
chen und Torten sowie zu genüß-
lichen Gesprächen recht herzlich 
ein. In der achtbar, Weberstr. 8, 
Tübingen. Infos: 
www.achtbar-tuebingen.de
Montag, 21. Mai
Mantren- und Bhajansingen mit 
Regine Schomburg, 18.30 Uhr–
19.15 Uhr, Eintritt frei. Keine Vor-
kenntnisse erforderlich. In der 
»achtbar«, Weberstr. 8, Tübin-
gen. Infos: 
www.achtbar-tuebingen.de und 
Regine.Schomburg@web.de
Montag, 21. Mai
Kreatives Malen für Frauen mit 
Regine Schomburg, Kunstthe-
rapeutin. 19.30–22.30 Uhr (Ko-
sten: 25,-/20,- Euro, Schnupper-
tag 15,- Euro). Keine Vorkennt-
nisse erforderlich. »achtbar«, We-
berstr. 8, Tübingen. Infos: 
www.achtbar-tuebingen.de und 
Regine.Schomburg@web.de
Dienstag, 22. Mai 
Auf Frauenspuren in der Tübinger 
Oberstadt – Der BAF-Stadtrund-
gang-Klassiker 19.00–20.30 Uhr. 
Treffpunkt beim Taubenhaus auf 

der Platanenallee (Neckarinsel) 
Infos: www.baf-tuebingen.de
Montag, 28. Mai
Stammtisch im Brückenhaus ab 
ca. 19.30 Uhr. Hier treffen sich 
Lesben aus nah und fern. Mar-
bacher Straße/Otto Konz Weg, 
Ludwigsburg.
28. Mai bis 3. Juni 
Südtirol-Frauenreise nach Meran, 
Reiseleitung: Nicola Poppe, In-
fos und Anmeldung: info@frau-
enbuchladen.net Tel. 07071-265 
90. Infos: www.baf-tuebingen.de
Samstag, 2. Juni
Frauendisco im Kulturzentrum 
Dieselstrasse, Esslingen, 20 Uhr 
Tanzaperitif, 22. Uhr,  DJ COB P. 
Dieselstrasse 26, Esslingen. Infos: 
www.dieselstrasse.de
Donnerstag, 7. Juni
Happy Hour – von 19–21 Uhr  
Bier und alkoholfreie Getränke 
zum 1/2 Preis in der achtbar, We-
berstr. 8, Tübingen. 
Infos: www.achtbar-tuebingen.de
Donnerstag, 7. Juni
Trott-War – Eine Stadtführung 
durch Stuttgart – mal anders … 
Das Besondere daran: Trott-
war-Verkäuferinnen und Ver-
käufer haben die Tour nicht nur 
selbst zusammengestellt, sie füh-
ren auch an Plätze, an denen 
sie selbst einige Zeit verbrach-
ten. Treffpunkt: Charlottenplatz  

Da viele Locations ihre Ver-
anstaltungen nicht bereits 
für das nächste Vierteljahr 
planen, hier die wichtigsten 
Links:
www.das-sarah.de
www.dieselstrasse.de
www.s-hip.de
www.achtbar-tuebingen.de
www.zentrum-weissenburg.de
www.frauenprojektehaus.de
www.frauenfuerfrauen-LB.de

Lesung mit Traude Bühr-
mann. Die Protagonistin Alex 
Klose versucht die Vergäng-
lichkeit von Dingen, von Au-
genblicken, vom Leben sinn-
lich zu begreifen. Diesem 
Verlangen immer mehr in-
nerlich zugewandt, verlässt 
sie zunehmend ihre äuße-
ren strukturierten, geord-
neten Bahnen, wird süchtig 

nach Alleinsein.
Siehe dazu auch Buchbespre-
chung auf Seite 4

Samstag, 23. Juni
In der achtbar 20.00 Uhr. 
Weberstr. 8, Tübingen. Infos: 
www.achtbar-tuebingen.de
Die Veranstaltung findet in 
Kooperation mit dem Frauen-
buchladen „Thalestris“ statt. 

Lesung: Durchatmen

http://www.baf-tuebingen.de
mailto:info@frauenbuchladen.net
http://www.das-sarah.de
http://www.dieselstrasse.de
http://www.s-hip.de
http://www.achtbar-tuebingen.de
http://www.zentrum-weissenburg.de
http://www.frauenprojektehaus.de
http://www.frauenfuerfrauen-LB.de
http://www.frauentreff-ulm.de
http://www.achtbar-tuebingen.de
http://www.frauentreff-ulm.de
http://www.kingsclub-stuttgart.de
http://www.achtbar-tuebingen.de
http://www.achtbar-tuebingen.de
mailto:Regine.Schomburg@web.de
http://www.achtbar-tuebingen.de
mailto:Regine.Schomburg@web.de
http://www.baf-tuebingen.de
http://www.dieselstrasse.de
http://www.achtbar-tuebingen.de
http://www.achtbar-tuebingen.de


Lexplosiv 16Mai – Juli 2012NECKAR SEITE 10

VERANSTALTUNGEN

Neckar

Freitag 15. Juni
SHE – der Kulturtreff in der Vil-
la um 20 Uhr 1. SHE-Quiz mit 
anschließendem Spieleabend,  
Abelstraße 11, Ludwigsburg; 
Infos: 
www.frauenfuerfrauen-lb.de
Samstag, 16. Juni 
Gemütliche Tageswanderung auf 
der Schwäbischen Alb  bei  Lai-
chingen. 11 Uhr 
Infos: www.frauentreff-ulm.de
Montag, 18. Juni
Mantren- und Bhajansingen mit 
Regine Schomburg, 18.30 Uhr–
19.15 Uhr, Eintritt frei. Keine Vor-
kenntnisse erforderlich. In der 
»achtbar«, Weberstr. 8, Tübin-
gen. Infos: 
www.achtbar-tuebingen.de und 
Regine.Schomburg@web.de
Montag, 18. Juni
Kreatives Malen für Frauen mit 
Regine Schomburg, Kunstthe-

rapeutin. 19.30–22.30 Uhr (Ko-
sten: 25,-/20,- Euro, Schnupper-
tag 15,- Euro). Keine Vorkennt-
nisse erforderlich. »achtbar«, We-
berstr. 8, Tübingen. Infos: 
www.achtbar-tuebingen.de und 
Regine.Schomburg@web.de
Samstag, 23. Juni
Lesung Traude Bührmann 
„Durchatmen“ – Die Veranstal-
tung findet in Kooperation mit 
dem Buchladen „Thalestris“ statt. 
In der achtbar ab 20.00 Uhr. We-
berstr. 8, Tübingen. Infos: www.
achtbar-tuebingen.de
Samstag, 23 Juni 
Wenn wir unsere „Tage“ haben – 
Seminar: Bach-Blüten-Selbsthilfe 
bei Menstruationsbeschwerden. 
10–15 Uhr  im SARAH, Johan-
nesstr. 13, Stuttgart. Infos: www.
das-sarah.de. Anmeldungen bis 
16. Juni an: 
ingrid.brombeis@gmx.de

U-Bahnhaltestelle, am SSBZen-
trum, 18.00 Uhr. 
Infos: www.das-sarah.de
Samstag, 9. Juni 
Lese-Treff ab 19.30 Uhr Bücher, 
Kurzgeschichten, Gedichte. Es 
darf debattiert, diskutiert und 
natürlich gelacht werden. 19.30 
Uhr im SARAH, Johannesstr. 13, 
Stuttgart. Infos: www.das-sarah.
de · Kontakt: andastre@web.de
Donnerstag, 14. Juni
JuLe-Treff 19.00-21.00 Uhr im 
Frauencafé »achtbar«, Weberstr. 
8, Tübingen. Infos: 
www.achtbar-tuebingen.de
Freitag 15. Juni 
Lesung: Dreivariantencouch von 
Jule Blum; Germanistin, westsozi-
alisiert und Elke Heinicke; Slawi-
stin und Anglistin, ostsozialisiert. 
11.00 Uhr im SARAH, Johannes-
str. 13, Stuttgart.
Infos: www.das-sarah.de

Beratung
und Therapie

nach
sexualisierter

Gewalt

0 418 269
(BLZ 520 604 10)

Stuttgarter Straße 3
D-70469 Stuttgart

Fon 0711/85 70 68
Fax  0711/816 0624

Spendenkonto
Evang. Kreditgenossenschaft, Stuttgart

von sexualisierter
Gewalt betroffene

Frauen finden
in unserer

Fachberatungsstelle
persönliche

Zuwendung und
professionelle

Unterstutzung

ANZEIGEN

http://www.frauenfuerfrauen-lb.de
http://www.frauentreff-ulm.de
http://www.achtbar-tuebingen.de
mailto:Regine.Schomburg@web.de
http://www.achtbar-tuebingen.de
mailto:Regine.Schomburg@web.de
http://www.achtbar-tuebingen.de
http://www.achtbar-tuebingen.de
http://www.das-sarah.de
http://www.das-sarah.de
mailto:ingrid.brombeis@gmx.de
http://www.das-sarah.de
http://www.das-sarah
mailto:andastre@web.de
http://www.achtbar-tuebingen.de
http://www.das-sarah.de
http://www.frauentanzkurse.de
mailto:info@hueller-web.de
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Bier und alkoholfreie Getränke 
zum 1/2 Preis in der achtbar, We-
berstr. 8, Tübingen. Infos: 
www.achtbar-tuebingen.de
Donnerstag 5. Juli 
SARAH-Vernissage – Die Lyri-
kerinnen, Dichterinnen, Schrift-
stellerinnen, usw. sind hier ge-
fragt … jedes Werk ist willkom-
men, ob Gedicht, Kurzgeschich-
te, Märchen, Krimi oder Comic, 
jede kann ihr „Schriftstück“ oder 
einen Auszug daraus vorlesen. 
20.00 Uhr im SARAH, Johannes-
str. 13, Stuttgart. Infos: www.das-
sarah.de. Meldet eure Werke bit-
te mit Angabe von Vorlese-Län-
ge und Leseprobe bis 3. Juli an: 
info@das-sarah.de
Samstag, 7. Juli
„Sonnenbrand“  die heiße Warm-
up Party zum CSD im Kulturzen-
trum Dieselstrasse, Esslingen, 22. 
Uhr,  DJ The Beazt. Dieselstrasse 
26, Esslingen. Infos: 
www.dieselstrasse.de
Freitag, 13. Juli
Initiative Frauen-Disco Ludwigs-
burg ab 21.00 Uhr: Im Demoz 
wird wieder aufgelegt. Mixed Mu-
sic by DJane corduehl, Wilhelm-
straße 45/1, Ludwigsburg. Infos: 
www.frauenfuerfrauen-lb.de
Sonntag, 15. Juli
Gemütliche Nachmittagswande-
rung – ca.10 km. Wir treffen uns 
um 12.30 Uhr in Amstetten am 
Bahnhof (Bahnstrecke Ulm-Geis-
lingen-Stuttgart). Infos: 
www.frauentreff-ulm.de
Dienstag, 17. Juli
Geschlechterperspektiven im Wan-
del – Gender-Kompetenz im kom-
munalen Raum! Dr. Gerrit Kaschu-
ba, Forschungsinstitut tifs – Tübin-
ger Institut für Frauenpolitische 
Sozialforschung e.V. In der acht-
bar, offen für alle Geschlechter ab 
19.30 Uhr. Weberstr. 8, Tübingen. 
Infos: www.achtbar-tuebingen.de
13. bis 17. Juli 
Das innere Team – Eine Methode 

für innere Klarheit. Im SARAH, 
Johannesstr. 13, Stuttgart. In-
fos: www.das-sarah.de. Anmel-
dungen bis 4.7. an: 
info@geld-und-rosen.de
Samstag, 16. Juni
Gemütliche Tageswanderung 
auf der Schwäbischen Alb bei 
Laichingen. Treffpunkt: 11 Uhr, 
Wanderzeit: 4 Stunden, Abkür-
zung: 2 Stunden (Ende an der 
Tiefenhöhle gegen 13 Uhr) Infos 
und Anmeldung: 
www.frauentreff-ulm.de
Donnerstag, 19. Juli
JuLe-Treff 19.00-21.00 Uhr im 
Frauencafé »achtbar«, Weberstr. 
8, Tübingen. Infos: 
www.achtbar-tuebingen.de

Samstag, 23. Juni
Luscht Party ab 22 Uhr im Sud-
haus Hechinger Str. 203, Tübin-
gen, Infos: 
www.sudhaus-tuebingen.de
Sonntag, 24 Juni  
Frauen Wandern rund um Heil-
bronn/ Ludwigsburg – Um die 
Waldbachhütte mit Grillen und 
Kirschenernte. Geführt von Ant-
je und Sonja. Infos: 
blautopas66@web.de
Montag, 25. Juni
Stammtisch im Brückenhaus ab 
ca. 19.30 Uhr. Hier treffen sich 
Lesben aus nah und fern. Mar-
bacher Straße/Otto Konz Weg, 
Ludwigsburg.
Samstag, 30. Juni 
Darf ich bitten? – Standard & La-
tein-Tänze … wies geht zeigt Ga-
briele Hüller. Kurs von 17 bis ca 
19 Uhr: Discofox Walzer Tango 
und Co. für Tänzerinnen mit und 
ohne Grundkenntnisse. Kosten: 
8,-/6,- Euro. Ab 20 Uhr Tanza-
bend, Eintritt: 5,- Euro. im SA-
RAH, Johannesstr. 13, Stuttgart. 
Infos: www.das-sarah.de und 
www.hueller-web.de
Samstag, 30. Juni 
Auf jüdischen Spuren in Haiger-
loch – Exkursion mit Margarete 
Kollmar, M. A. 14.00–17.00 Uhr 
Infos und Anmeldung: Margarete 
Kollmar, 07071-743 83, marga-
rete.kollmar@web.de
Sonntag, 1. Juli
Frühstück um 10 Uhr, danach: 
„Zu sehen, wie weit man gehen 
kann, ohne sich um das Publi-
kum zu kümmern …“ Leben und 
Werk der Malerin Paula Moder-
sohn-Becker (1876-1907) und die 
Ausbildungssituation für Künstle-
rinnen in Paris um 1900. Lesung 
und Diashow mit Renée Düring.  
Im Frauentreff Ulm, Hinter dem  
Brot 9, Ulm. Infos: 
www.frauentreff-ulm.de
Donnerstag, 5. Juli
Happy Hour – von 19–21 Uhr  

CSD Termine Deutschland
12. Mai Amberg
25. Mai Düsseldorf
02. Juni Karlsruhe
02. Juni Kiel
13. Juni Lübeck
14. Juni Wuppertal
16. Juni Trier
16. Juni Oldenburg
23. Juni Berlin
30. Juni Würzburg
30. Juni Bielefeld
07. Juli Köln
14. Juli München
21. Juli Frankfurt
28. Juli Stuttgart
21. Juli Erfurt
22. Juli Saarbrücken
04. Aug. Hamburg
04. Aug. Nürnberg
04. Aug. Augsburg
11. Aug. Ulm
25. Aug. Weimar
01. Sept. Gießen
01. Sept. Iserlohn

CSD Termine
national

http://www.sudhaus-tuebingen.de
mailto:blautopas66@web.de
http://www.das-sarah.de
http://www.hueller-web.de
http://www.achtbar-tuebingen.de
http://www.das-sarah.de
mailto:info@das-sarah.de
http://www.dieselstrasse.de
http://www.frauenfuerfrauen-lb.de
http://www.frauentreff-ulm.de
http://www.achtbar-tuebingen.de
http://www.das-sarah.de
mailto:info@geld-und-rosen.de
http://www.frauentreff-ulm.de
http://www.achtbar-tuebingen.de
mailto:kollmar@web.de
http://www.frauentreff-ulm.de
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Sonntag, 22. Juli 
Frühstück im Grünen in der Nähe 
von  Burgau ab 10 Uhr. Für Kaf-
fee, Tee, Milch, Saft, Wasser so-
wie für Brot, Butter und Zucker 
wird gesorgt. Alles andere, ein-
schließlich Teller, Tassen und Be-
steck, bitte selbst mitbringen. In-
fos: frauentreffulm@web.de.
Sonntag, 25. Juni
Frühstück ab 10 Uhr, danach 
„Zu sehen, wie weit man gehen 
kann, ohne sich um das Publi-
kum zu kümmern …“ Leben und 
Werk der Malerin Paula Moder-
sohn-Becker (1876-1907) Lesung 
und Diashow mit Renée Düring 
im Frauentreff Ulm, Hinter dem  
Brot 9, Ulm. Infos: 

26. April bis 1. Mai
58. Oberhausener Kurzfilmtage. 
Infos unter: 0208-82 52 652
27. April bis 4. Mai
Frauensegeltörn in der Ostsee. 
Weitere Infos unter 040-36 23 
63 oder frauensegeln@lovis.de
27. bis 29. April
Fabulous Cup 2012 – Eiskunst-
lauf-Show & Wettbewerb in Köln. 
Weitere Infos unter: 
www.fabulous-cup.de
17. bis 20. Mai
Netzwerktreffen Lesben und Bud-
dhismus im Frauenbildungshaus 
Zülpich. Weitere Infos unter: www.
lesbenundbuddhismus.de
25. bis 28. Mai
LFT in Nürnberg. Mehr Infos un-
ter: kontakt@lft2012.de
Samstag, 26. Mai
Übertagung des Grand Prix Euro-
vision de la Chanson ab 21.00 Uhr 
im ARD aus Baku, Aserbaidschan
27. Juni bis 1. Juli
EuroGames in Budapest, Ungarn

TERMINE AUSSERHALB

www.frauentreff-ulm.de
Samstag, 28. Juli 
CSD-Parade ab 14.00 Uhr. Infos: 
www.das-sarah.de und 
www.csd-stuttgart.de
Sonntag, 29. Juli
Frauen Wandern rund um Heil-
bronn/ Ludwigsburg – Fünfmüh-
lental bei Bad Rappenau über 
Greifenwarte. Geführt von Erika. 
Infos: blautopas66@web.de
Montag, 30. Juli
Stammtisch im Brückenhaus ab 
ca. 19.30 Uhr. Hier treffen sich 
Lesben aus nah und fern. Mar-
bacher Straße/Otto Konz Weg, 
Ludwigsburg.
Samstag, 11. August
CSD in Ulm. Infos: www.csd-ulm.de

Sie stehen vor neuen Heraus-
forderungen, strategischen 
Aufgaben oder dringenden 
Entscheidungen. Dabei erle-
ben Sie eine Vielzahl höchst 
unterschiedlicher Gefühle 
und Selbsteinschätzungen. 
Die Palette reicht z. B. von 
„Ich bin unfähig“ über „Ir-
gendwie wird es gehen“ bis 
zu „Ich bin die Größte“. Ih-
re inneren Stimmen reden 
durcheinander, streiten mit-
einander und hindern Sie an 
einer produktiven Umset-
zung. Wie Sie aus dieser in-
neren Pluralität ein konstruk-
tives und schöpferisches „In-
neres Team“ entwickeln kön-
nen, das Ihnen beratend zur 
Seite steht und eine stabile 
Basis für Ihre Handlungsfä-
higkeit bietet – darum geht es 

in diesem Seminar. Die Me-
thode des „Inneren Teams“ 
(nach Friedemann Schulz 
von Thun) ist eine Technik, 
die immer wieder angewen-
det werden kann. Sie nut-
zen die Dynamik Ihrer inne-
ren Widersprüche und errei-
chen dadurch innere Klarheit 
und zielgerichtetes Handeln. 
Zielgruppe: Frauen, die selb-
ständig arbeiten oder in Füh-
rungspositionen tätig sind.

13. bis 17. Juli
Teilnehmerinnen: 7–14 Frauen 
Teilnahmegebühr: Euro 125,00 
Referentin: 
Petra Welz, Geld & Rosen 
Anmeldungen bis 4. Juli an: 
info@geld-und-rosen.de
Ort: SARAH, Johannesstr. 13, 
Stuttgart. www.das-sarah.de

Das innere Team – Eine Methode 
für innere Klarheit

Liebe Veranstalterinnen und 
Veranstalter.
Sicher gibt es in unserer Ge-
gend viele weitere Termine. 
Bitte teilt uns diese doch mit 
unter: neckar@lexplosiv.de

12. bis 19. August 
Frauenwanderwochen im Südti-
roler Martelltal. Reiseleitung: Ni-
cola Poppe, Infos und Anmel-
dung: info@frauenbuchladen.
net, Tel. 07071-265 90, Anmel-
deschluss: 24. Mai. 
Infos: www.baf-tuebingen.de
19. bis 26. August
Frauenwanderwochen im Südti-
roler Martelltal. Reiseleitung: Ni-
cola Poppe, Infos und Anmel-
dung: info@frauenbuchladen.
net, Tel. 07071-265 90, Anmel-
deschluss: 24. Mai. Infos: www.
baf-tuebingen.de

mailto:info@geld-und-rosen.de
http://www.das-sarah.de
http://www.frauentreff-ulm.de
http://www.das-sarah.de
http://www.csd-stuttgart.de
mailto:blautopas66@web.de
mailto:frauentreffulm@web.de
http://www.baf-tuebingen.de
http://www.baf-tuebingen.de
http://www.baf-tuebingen.de
mailto:frauensegeln@lovis.de
http://www.fabulous-cup.de
http://www.lesbenundbuddhismus.de
http://www.lesbenundbuddhismus.de
mailto:kontakt@lft2012.de
http://www.csd-ulm.de
mailto:neckar@lexplosiv.de
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Viel Sonne und Meer, Toska-
na, Tralala und Homophobie, 
steile Berge, große Städte 
und politische Talfahrten – 
was sollte eine da lesen be-
züglich Lesben in Italien? Na-
türlich Liebesbriefe.
1908 fand der erste italie-
nische Frauenkongress in 
Rom statt, organisiert vom 
Bund der italienischen Frau-
envereine („Consiglio Nazio-
nale delle Donne Italiane“), 

dem zu dieser Zeit etwa 100 
Vereine angehörten. Einge-
laden ist auch Sibilla Alera-
mo (1876-1960), die 32-jäh-
rige linke Autorin von ‚Una 
donna‘ (‚Eine Frau‘), dem er-
sten feministischen Roman in 
Italien (1906, auf Spanisch 
1907, auf Schwedisch, Eng-
lisch, Französisch und Deutsch 

1908). Sibilla Aleramos Tage-
bücher erscheinen 1940 und 
1945, 1981 dann eine Bio-
grafie mit unveröffentlichten 
Briefen („Sibilla Aleramo e il 
suo tempo“).

Die Begegnung

Beim Frauenkongress in Rom, 
schreibt Sibilla Aleramo in der 
Rückschau, „begegnet mir 
eines Tages eine außerge-
wöhnliche menschliche Ge-

stalt, die mich grüßt.“ Sie fragt 
sich, ob sie in ihrem Gegen-
über ungelebte eigene Aspekte 
aus ihrer Teenie-Zeit erkennt: 
„Ist es diese nostalgische Wun-
de, die mich hinzieht zu die-
ser männlichen jungen Frau? 
Sie betrachtet mich und sagt, 
sie habe mich gesucht und er-
wartet, sie biete mir ihr Leben 

Lesben in anderen Ländern – Italien, Teil 1
an … Was verbirgt sich hinter 
ihrer Erscheinung?“
Lina Poletti (1885-1971) ist 
aus Ravenna, wo Sibilla Ale-
ramo sie im Sommer 1908 
besucht. Sibilla liebt an Lina 
die Jugendlichkeit „der be-
schwingt herzlichen Stimme, 
der reinen Händen voller Blu-
men … und ich küsse sie auf 
den Mund, an einem reinen, 
sonnigen Morgen. Ihr Mund 
hatte schon von Liebe gespro-
chen, meiner leicht und sach-
te in diesem Kuss, von einer 
Liebe noch voller geflügelter 
Träume. Und ich spüre, wie 
ihre Lippen zittern. Auch in 
mir regt sich ein Schauder. 
Ich schließe die Augen: regt 
sich in mir die Erinnerung an 
andere Küsse? Und eine Vor-
ahnung auf jene, die sie mir 
noch nicht gegeben hat? … 
erneut küssen wir uns und 
Heftigkeit und Leidenschaft 
vermischen sich in unseren 
Herzen und lassen nach. Es 
ist in ihren Augen etwas Trü-
bes. Meine ganze Seele wird 
eingenommen von einem wil-
den Schrecken, der vage und 
unendlich ist.“

Lina Poletti an 
Sibilla Aleramo

Lina Poletti schreibt an Sibil-
la Aleramo am 8. März 1909: 
„Ich habe einen furchtbaren 
Tumult in der Seele … aber ich 
liebe dich und ich trage dich 

Ballspielen 300 v.u.Z., in der römischen Villa Ca-
sale, in der Nähe des sizilianischen Dorfes Piaz-
za de Armerina
 ©public domain (wikimedia commons) 
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mit mir am weiten Busen un-
serer gemeinsamen Mutter, der 
heiligen Natur, von der kom-
mend ich unverfälscht rebel-
liere gegen die Gesellschaft 
der Männer, ich trage dich mit 
mir in meiner Verachtung und 
meiner Wut, weit, weit, Sibilla, 
immer weiter … Schon binnen 
einiger Tage hast du dich mei-
ner bemächtigt, und du sitzt 
jetzt in der Mitte meines Her-
zens, wo meine Mutter und 
mein Gemahl ihren Platz ha-
ben, meine liebe Erobererin 
… Für dich meine Blumen, 
für dich meine Arbeit … und 

ich küsse deine Hände in hin-
gebungsvollem Respekt, um-
kränze deine Stirn mit Rosen 
und erflehe von der Sonne für 
dich die Wärme des Ruhmes.“

Sibilla Aleramo an 
Lina Poletti

Im November 1909 schreibt 
Sibilla Lina von einem wun-
dersamen Traum: „Lina, mei-
ne liebe Lina, beginnt für mei-
nen Geist ein neues Leben? 

Ich habe bisher noch nie über-
natürlichen Empfindungen ge-
habt. Ich bin etwas bestürzt.“ 
Und später: „Du bist die erste 
Frau, die ich liebe.“

Lina, Elenonora Duse 
und Sibilla

Lina Poletti wendet sich von Si-
billa Aleramo ab, weil sie Angst 
um Sibillas Seelenruhe hat.  
„Wir bringen sie noch um“, 
schreibt sie an deren Freund 
Giovanni Cena, von dem sich 
Sibilla im Jahr zuvor getrennt 
zu haben glaubte, den sie aber 
dennoch ebenfalls liebte.

Nach 1910 verlieren sich die 
Spuren von Lina Poletti in die-
ser Biografie von Sibilla Ale-
ramo, aber in ihrer schriftstel-
lerischen Arbeit bleibt Sibilla 
der Begegnung treu: 1919 er-
scheint ‚Il Passagio‘, auch ‚La 
Favola‘ ist von ihrer Liebe zu 
Lina inspiriert.
1909 lernt Lina Poletti die 27 
Jahre ältere Schauspielerin 
Eleonora Duse (1858-1924) 
kennen und lieben. Zwei Jah-

re leben sie zusammen in Flo-
renz, dann trennt sich Lina von 
Eleonora. ‚Die Duse‘ wiede-
rum, die ungeschminkte Re-
volutionärin der Darstellungs-
kunst, wird 1922 ein Liebesge-
dicht an die 14 Jahre jüngere 
und inzwischen berühmte Fe-
ministin Sibilla Aleramo schrei-
ben, das endet mit: „… ich lie-
be das Licht, das in Ihnen ist.“
Die interessanteste Person in 
dieser italienischen Geschichte 
scheint die Rebellin Lina Po-
letti zu sein. Es wäre sehr in-
teressant, mehr über ihr wei-
teres Leben in Erfahrung zu 
bringen: Wo und mit wem hat 
Lina Poletti in Italien gelebt? 
Mit welchem Beruf oder Ein-
kommen? Welche anderen 
italienischen Rebellinnen hat 
sie dann in der Zeit bis 1971 
wohl gekannt?
 Claudia Koltzenburg,
 Nürtingen

Via Appia im Alten Rom, Abbildung aus Pie-
rers Universal-Lexikon, 1891  ©public domain

Sibilla Aleramo: Il Passaggio. 
Romanzo. Firenze: R. Bem-
porad & Figlio, Editori, 1921
 ©Claudia Koltzenburg
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Erneut kommt der Frühling 
ins heutige Italien, in dem 
faschistische Tendenzen an 
Boden gewinnen. Da lohnt 
sich ein lesbischer Rückblick 
mit literarischer Lupe. 
Denn der Frühling kam auch 
1919 nach Italien, als Sibil-
la Aleramo ihre junge Liebe 
zu einer Frau schildert. Wir 
wissen es schon: diese Frau 
heißt Lina Poletti, auf deren 
Verführung Sibilla beim Frau-
enkongress 1908 sehr gern 
eingegangen war. Sibilla Ale-
ramo, die später zu den be-
rühmtesten italienischen Fe-
ministinnen gehören sollte, 
beschreibt in ihrem Roman 
‚Il Passaggio‘, wie sich die-
se Begegnung genauer an-
gefühlt hat. Ein historisches 
Frühlingsdokument.

Furcht und deren 
Überwindung

Die Erzählerin beginnt das 
Kapitel ‚La favola‘ mit der 
Frage, ob sie Furcht habe, 
und schreibt gleich darauf, 
dass sie damals noch keine 
gehabt habe. Sie ruft sich 
verschiedene Frauenbilder 
in Erinnerung, von schö-
nen Frauen, die sie um sich 
hat, ihre Schwester und de-
ren Töchter mit ähnlichem 
Antlitz, eine junge Freundin, 
schöne Rätsel in Frauenge-
stalt... dann erzählt sie von 
dieser Begegnung und re-

sümiert, Gott habe ihr keine 
Furcht in die Brust gepflanzt, 
sondern vor allem verlangt, 
dass sie zu sich selbst loyal 
sei. Er sei es auch, der als Ein-
ziger ihr Leiden ertragen ha-
be, der ihr beigestanden habe 
in ihrem Weinen und bei ih-
ren durchdringenden Schrei-
en, das Leiden und die Zer-
störung verstehe, das sich auf 
ihrem Gesicht ausbreite. Die 
Erzählerin schildert, wie da-
bei ihre Stimme unbedeutend 

zu sein scheint, ohne Reso-
nanz sei, wie ihre Töne außer-
halb des sonst existierenden 
Bereichs seien. Ihre Stimme 
zähle zwar nicht, aber ihr Ge-
sicht, sobald es von Tränen 
getrocknet sei. Dann kommt 
sie zu dem Schluss, dass doch 
gerade ihre starke und lan-
ganhaltende Freude darü-

Lesben in anderen Ländern – Italien, Teil 2
ber nichts anderes sein kön-
ne als etwas von Oben Ge- 
segnetes. 

Dem Glück lange 
nachgespürt

Die Erzählerin blickt zurück 
auf die ganzen Jahre, und 
die schönen Empfindungen 
lassen sie immer noch da-
hinschmelzen. Sie überlegt, 
wie sehr sie ihre eigene Weib-
lichkeit liebt, in Anerkennung 
und Wertschätzung dafür, 

dass sie diese morgendliche 
Kraft verspürt, von der sie be-
leuchtet wird und die sie emp-
fänglich macht für diese Emp-
findungserinnerung, die noch 
so lange trägt. Dann über-
legt sie, ob Männer nicht zu 
beneiden seien für das, was 
sie von Frauen bekommen, 
und das, obwohl sie gegen-

Moderne Ansicht des Forum Romanum
 Bilder: ©public domain (wikimedia commons) 
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www.frauenferienhaus-kreta.de

Frauenferienhaus – CASSIOPEIA – Kreta
Tagsüber auf unseren Terrassen den Blick 
auf das unendliche in allen Blautönen 
schimmernde Meer genießen – und 
nachts die Leichtigkeit und Energie eines 
Frauenortes spüren mit bezauberndem 
Sternenhimmel für Eure Träume und 
Sternschnuppen für Eure Wünsche.��Deutschland 080 22271831

 Kreta: 0030 28320 31856
 E-Mail:  Maria Obermeier@frauenferienhaus-kreta.de 

Hier könnte
IHRE

Anzeige stehen

www.lexplosiv.de

für 28 €
ein ganzes Jahr

über Frauen eine verachten-
de Maske tragen. Sie sagt 
zu ihrer Liebsten: „Wie an-
ders deine Liebe ist als die 
der Männer, wie leicht dei-
ne Zärtlichkeit. Es ist kein 
Eindringen, sondern ein An-
einanderlehnen, das du mir 
gibst wie sonst niemand.“ Ih-
re Liebe sei ein Geheimnis, 
denn ihre gemeinsame Liebe 
sei nicht darauf aus, Nach-
kommen in die Welt zu set-
zen, sie sei eine höhere und 
differenziertere Ekstase, eine 
wahre Kunst und Freude. Si-
billa Aleramo stellt ihre Liebe 
zu Frauen gar nicht in Frage, 

1919. Sie ist da sehr selbstbe-
wusst und schreibt zudem da-
rüber, in einem Roman, der 
sich vieltausendfach verkauft 
hat und schon 1921 in zwei-
ter Auflage erschienen ist. 

Die Aleramo 
besingt ihr Glück

»Es begann kindlich, begann 
wie der Frühling: geflügel-
te Stimmen auf dem Hü-
gel weckten mich im Mor-
gengrauen, neuerlich vibrie-
rend; aber noch nie war ich 
von den Veränderungen des 
Märzhimmels so bewegt; na-
iv und rebellisch schien mich 
eine Kraft in der Luft fort-
während zu bitten, sie zu 
verbergen.
Die Fabel war blond. Ei-
ne warme Farbe bewegte 
sich auf allen Dingen. Es 
kommt täglich jemand, füllt 
mir den Schoß mit Blumen, 
und sagt: „Komm“, und 
begleitet mich im Laufen 
zum lebendigen und stillen 
Uferdamm des Flusses. Sin-

gend. Zwei goldene Punkte 
in den Augen, eine gewaltige 
leuchtende Welle in den Ha- 
aren.
Sich verlieben, Stimme des 
langsamen Fluges!
Ein langes Leuchten des Bli-
ckes, und ohne dass eine 
einzige ihrer Strähnen mei-
ne Stirn berührte, wenn ich 
meine Augen schloß, blieb 
mir auf ihren Wimpern ein 
strahlendes Fest.
Küsse auf meine Hände, lan-
ge. Und ihre Finger tauchen 
in meine Zöpfe, so tief wie 
Wind an den Wurzeln.
Näher! Näher!
Verwandelt ist die Welt. Die 
Luftgeister regieren. Ich drü-
cke so Mund auf Mund, in 
diesem großen Reiz der Un-
schuld, o goldene Lichter, ei-
ne, die Frau ist wie ich, und 
Mädchen.
Eine.«
 Claudia Koltzenburg,
 Nürtingen

Kapernblüte

http://www.frauenferienhaus-kreta.de
mailto:Obermeier@frauenferienhaus-kreta.de
http://www.lexplosiv.de
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Bundesfinanzminister Wolf-
gang Schäuble (CDU) und 
die Steuerverwaltungen der 
Bundesländer haben sich 
nach Informationen des Les-
ben- und Schwulenverbands 
in Deutschlands (LSVD) da-
rauf geeinigt, künftig auch 
Eingetragenen Lebenspart-
nern das so genannte Ehe-
gattensplitting zu gewähren.
Bislang wurden verpartnerte 
Schwule und Lesben bei der 
Einkommensteuer wie Ledige 
behandelt (Steuerklasse I/I), 
während gemischgeschlecht-
liche Ehegatten eine Zusam-
menveranlagung beantragen 
können (Steuerklasse III/V). 
Dieses so genannte Ehegat-
tensplitting bringt umso mehr 
Vorteile, je unterschiedlicher 
die Einkommen der Partner 
sind. Verdienen beide gleich 
gut, bringt das Ehegattensplit-
ting nichts.
Eingetragene Lebenspartner 
mit unterschiedlichem Ein-
kommen versuchen seit Lan-
gem, mit Hilfe von Anträgen 
auf Änderung ihrer Steuer-
klassen und auf Zusammen-
veranlagung sowie anschlie-
ßenden Anträgen auf Ausset-
zung der Vollziehung der Ab-
lehnung ihrer Anträge in den 
Genuss des Splittingsverfah-
rens zu gelangen. Die Refe-
renten der Steuerverwaltungen 
der Länder hatten sich noch 
im vergangenen Jahr bei ih-

rer routinemäßigen Zusam-
menkunft mit dem Bundesfi-
nanzministerium darauf geei-
nigt, alle Aussetzungsanträge 
von Lebenspartnern abzuleh-
nen. Inzwischen haben aber 
immer mehr Finanzgerichte 
solchen Aussetzungsanträ-
gen stattgegeben.

Aus diesem Grund habe man 
sich bei dem Treffen in der ver-
gangenen Woche darauf ver-
ständigt, solchen Anträgen in 
Zukunft stattzugeben – dies 
will zumindest der LSVD aus 
sicherer Quelle erfahren ha-
ben. Eine offizielle Verlautba-
rung des Finanzministeriums 
gibt es dazu bislang nicht. 
Der LSVD geht davon aus, 
dass die Finanzämter bun-
desweit Anträgen von Lebens-
partnern auf Änderung ihrer 
Steuerklassen von I/I in III/V 
nicht mehr ablehnen, son-
dern im Wege der Ausset-
zung der Vollziehung statt-
geben werden. 
Was verpartnerte Schwule 
und Lesben nun unterneh-
men sollten, erläuterte Bruns 
im jüngsten LSVD-Newsletter: 

„Wenn Eingetragene Lebens-
partner ihre Steuerklassen än-
dern lassen, werden ihre Ar-
beitgeber nur noch die gerin-
gere Lohnsteuer für Ehegatten 
an die Finanzämter abführen. 
Bei der nachfolgenden Ein-
kommensteuerveranlagung im 
nächsten Jahr werden die Le-
benspartner dann aber nicht 
wie Ehegatten, sondern wie 
Ledige zur Einkommensteu-
er veranlagt, weil die §§ 26, 
26b EStG weiterhin nicht für 
sie gelten. Da aber ihre Arbeit-
geber nur die geringere Lohn-
steuer für Ehegatten an das 
Finanzamt abgeführt haben, 
werden die Einkommensteuer-
bescheide auf Nachzahlungen 
enden. Dann können die Le-
benspartner beantragen, die 
Vollziehung der Nachforde-
rung auszusetzen mit der Fol-
ge, dass sie die Nachzahlung 
nicht zu bezahlen brauchen.“
Für den LSVD ist mit dieser Än-
derung der Verwaltungspraxis 
die Gleichstellung der Lebens-
partner im Einkommensteuer-
recht „praktisch erreicht“. Der 
LSVD-Sprecher schränkte al-
lerdings ein: „Als Bürger fragt 
man sich natürlich, warum ein 
solch kompliziertes und für alle 
Beteiligte arbeitsaufwändiges 
Verfahren? Es wäre doch viel 
einfacher, das Gesetz zu än-
dern. Aber das lehnt die CDU/
CSU nach wie vor ab.“ 
 Quelle: Queer.de

Gleichstellung im Steuerrecht faktisch erreicht

Para-
graphen-
Spielchen
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Die kämpferische Juristin und 
offen lesbisch lebende Poli-
tikerin Anne Klein hat in ih-
rem Leben feministische Pi-
onierarbeit geleistet. 

Zu ihren Ehren vergibt die 
Heinrich-Böll-Stiftung ab 2012 
jährlich einen Preis, um Frauen 
zu fördern, die sich durch he-
rausragendes Engagement für 
die Verwirklichung von Ge-
schlechterdemokratie aus-
zeichnen. Der Preis ist mit 
10.000 Euro dotiert. 
Dr. Nivedita Prasad erhielt im 
März den ersten Anne-Klein 

In unserer Familie gibt es in 
der 3. Generation nur Mäd-
chen (Opa, 82 Jahre alt und 
der Kater zählen nicht).
Meine Mutter hatte 4 Hühner, 
von denen ist jedes Jahr eines 
gestorben (normalerweise wer-
den sie nach einem Jahr ge-

Preis. Sie ist 1967 in Madras/
Indien geboren, hat an der FU 
Berlin Sozialpädagogik stu-
diert und an der Universität 
Oldenburg zum Thema „Ge-
walt gegen Migrantinnen und 
die Gefahr ihrer Instrumenta-
lisierung im Kontext von Mi-
grationsbeschränkung“ pro-
moviert. Sie engagiert sich seit 
vielen Jahren  für Frauen- und 
Menschenrechte. Mutig und 
entschlossen macht sie Frau-
enhandel und Gewalt gegen 
Frauen öffentlich, streitet für 
Strafverfolgung und Rechtset-
zung. Sie kämpft  gegen Ras-
sismus und vor allem gegen  
Gewalt gegen Migrantinnen.  
Sie ist eine der wenigen, die 
sich sowohl um die Opfer von 
Menschenhandel kümmert, 
als auch das Thema im Rah-
men von Lobbyarbeit politisch 
thematisiert.
Dr. Nivedita Prasad hat seit 
Beginn ihres Berufslebens 
sowohl in der feministischen 
Praxis als auch in der univer-

schlachtet). Seitdem das letz-
te Huhn alleine ist, hat es ei-
nen Namen bekommen: Elli 
Elli gehört zu der Sorte Hüh-
nern, die zwar Eier legen (auch 
ohne Hahn), aber den Instinkt 
verloren haben zum Brüten.
Elli legte von jetzt an 6 Eier pro 

sitären Lehre gearbeitet. In 
allen Arbeitsfeldern hat das 
Thema „Gewalt gegen Mi-
grantinnen“ sie begleitet. Sie 
hat Präventionsmodelle ent-
wickelt, die im deutschspra-
chigen Raum bis heute ein-
zigartig sind. Sie ist Dozen-
tin und Aktivistin gleicherma-
ßen, die wie kaum eine an-
dere Theorie und Praxis mit-
einander ins Verhältnis setzt 
und sich u.a. menschenrecht-
lichen Ansätzen in der So-
zialarbeit widmet. Nivedi-
ta Prasad hat im von Anne 
Klein mit gegründeten Ber-
liner Mädchenhaus gearbei-
tet und ist seit vielen Jahren 
Mitarbeiterin von ‚Ban Ying‘– 
der Beratungs- und Koordina-
tionsstelle gegen Menschen-
handel. Dr. Prasad macht Mut 
und ist Vorbild für viele Akti-
vistinnen, die sich insbeson-
dere für Frauenrechte in der 
Migration einsetzen.

Quelle:
www.boell.de/annekleinfrauenpreis

Verleihung des ersten Anne-Klein-Preises

Hier mal ein Witz: Frauensolidarität

N. Prasad, Foto: Böll-Stiftung

http://www.boell.de/annekleinfrauenpreis
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Einkaufen geht ja jede. Und 
als Paar erledigt mensch sei-
ne Einkäufe auch gern mal zu 
zweit, besonders die Haupt-
einkäufe. Nun gibt es aber 
auch Tage, da klappt es mit 
dem gemeinsamen Einkauf 
nicht, und so begibt sich nur 
eine auf den Weg, um einige 
Dinge zu besorgen.
So machte ich mich ebenfalls 
auf, fehlende Dinge aus dem 
gern genommenen Super-
markt zu holen. Zunächst lief 
alles, wie mensch das kennt: 
Waren aussuchen, in den 
Korb legen und an die Kasse 
anstellen. Nichts besonderes 
passierte zu Beginn, bis sich 
folgender Dialog entspann:
Kassierin: „Ach, heute mal 
alleine...?“
Ich: „Tja, muß auch mal sein …“ 
Anders als mit einer Platitü-
de kann mensch darauf kaum 
reagieren.
Die Kassiererin schob die Wa-
ren über den Scanner: „Ach, 
äh, darf ich mal fragen – seid 
ihr zwei zusammen?“

Vor lauter Überraschung ob 
der doch leichten Dreistigkeit 
rutschte mir spontan nur eins 
raus: „Ja.“
Sie: „Jaa“, und mit einem freu-
digen Strahlen: „Ich kenǹ  ja 
alle Lesbenpaare!“
Ich muß wohl sehr verduzt ge-
schaut haben, denn sie fuhr 
fort: „Na ja, weißste, die las-
sen einen das so richtig mer-
ken, ihr aber nicht.“
Unterdessen reihten sich wei-
tere Kunden in der Schlange 
zur Kasse ein und schauten in-
teressiert. Sie scannte weiter 
fleißig ein, während ich ant-
wortete: „Ach, vielleicht liegt 
es daran, dass wir schon so 
lange zusammen sind.“
Sie: „Ach.“
Ich: „Ja, 15 Jahre.“
So schön, wie in diesem Mo-
ment habe ich eine Kinnlade 
noch nicht fallen sehen. Er-
staunlich, dass sie noch kassie-
ren konnte. Wurde auch Zeit, 
denn die Kunden stauten sich 
derweil und wunderten sich, 
warum es nicht weiter ging. 

Also nahm ich das Wechsel-
geld und mit einem beidersei-
tigen kurzen „Tschüss“ ende-
te diese filmreife Szene.
Mal abge- 
sehen von 
der an sich 
unpassen-
den Umge-
bung und 
möglicher-
weise doch 
leicht über-
triebenen 
Neugierig- 
keit der Kas- 
siererin; sie 
war ganz 
offensicht-
lich eine  
aus der Generation Sesamstra-
ße. Sie wissen nicht, was ich 
meine? Na ganz einfach: 
Wie heißt es so schön im Se-
samstraßenlied: „Wer nicht 
fragt, bleibt dumm!“ Na, da 
hoffe ich mal, dass dies Ge-
schehen zum Wissen der Kas-
siererin sinnvoll beigetragen 
hat.  (heg)

Neulich ...  an der Kasse

Woche und machte auch kei-
ne Pause.
Bei minus 16 Grad stellte sie 
das Eierlegen ein und meine 
Mutter sah jeden Tag nach, 
ob schon wieder ein Ei ge-
legt wurde. 
20 Tage gab es kein Ei, bis mei-
ne Mutter im Hühnerstall ih-
ren Schlüssel verlor, sich bückte 

und in eine Ecke vom übersicht-
lichen Hühnerstall sah, dort 
lagen 15 Eier. Elli hatte ver-
sucht sich selbst Gefährtinnen 
zu legen, an der Eierdiebin  
vorbei.
Meine Mutter kam strahlend 
mit den Eiern ins Haus und 
bekam von der ganzen weib-
lichen Familie Schimpfe, wie 

sie denn dem einsamen Huhn 
alle Eier wegnehmen könnte, 
normalerweise sollen Hühner 
nur in der Gesellschaft leben, 
erst recht im Winter, wenn sich 
alle ankuscheln. 
Meine Mutter lächelte und 
sagte: „ Ich habe ihr eins ge-
lassen“. z.v.g
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Neues Modellprojekt: Inter-
kulturelle Kompetenz im Um-
gang mit LSBTTI mit Migrati-
onshintergrund. 
Inzwischen gibt es ein weiteres 
erfreuliches Ergebnis der inten-
siven Erarbeitung des NRW-
Aktionsplans für Gleichstel-
lung und Akzeptanz sexueller 
und geschlechtlicher Vielfalt 
zu berichten: Das Ministerium 
für Arbeit, Integration und So-
ziales hat beim RUBICON Be-
ratungszentrum ein Modell-
projekt gestartet, mit dem die 
interkulturelle Kompetenz im 

Mit zahlreichen Fragen und 
Hintergründen rund um das 
Thema Homosexualität be-
schäftigt sich das Heft „Co-
ming-out im Klassenzimmer“ 
der Reihe „Entscheidung im 
Unterricht“ der Bundeszent-
rale für politische Bildung/bpb.

Umgang mit Lesben, Schwu-
len, Bisexuellen, Transsexuel-
len, Transgender und Interse-
xuellen mit Migrationshinter-
grund gefördert und zugleich 
eine Anlaufstelle für die Betrof-
fenen geschaffen wird.
Ziel ist es, mit Hilfe von Fortbil-
dungen gesellschaftliche Vor-
urteile abzubauen und in den 
Fachberatungsstellen Erfah-
rungen und Wissen zu vermit-
teln über die besondere Alltags-
situation von Zugewanderten 
mit lesbischer, schwuler und 
transidentischer Lebensweise.

„Entscheidung im Unterricht“ 
ist ein integriertes Lernkon-
zept von WDR Planet-Schule 
und der bpb, das besonders für 
den Einsatz im Politikunterricht 
an Haupt- und Berufsschulen 
entwickelt wurde. Das Unter-
richtspaket mit einem Lehrer-
heft und einer DVD (beinhal-
tet „Problem-Film“, „Info- Mo-
dule“ und „Ergebnis-Film“) ist 
variabel einsetzbar und bietet 
die Möglichkeit, das jeweilige 
Thema in ein bis vier Unter-
richtsstunden zu behandeln. 
Das Konzept greift Themen un-
mittelbar aus dem Leben der 
Jugendlichen auf. Es geht um 

Auf Landesebene wird ein Bei-
rat das Modellprojekt fachlich 
unterstützen. Das Projektteam 
besteht aus Gema Rodriguez 
Diaz und Jacek Marjan‘ski, 
 Quelle: LAG Lesben NRW

Freundschaft und Konflikte, um 
Gewalt und Drogen, Lehrstel-
lensuche und Schulden – kurz: 
Probleme, die die Jugendlichen 
tatsächlich zu lösen zu haben. 
Den Ausgangspunkt für „Ent-
scheidung im Unterricht“ liefern 
immer wahre Begebenheiten.
 Quelle: LAG Lesben NRW

Landesaktionsplan gegen Homophobie
und Transphobie

Coming-out im Klassenzimmer
Entscheidung im Unterricht

Kontakt:
Gema.Rodriguez.Diaz@ 
rubicon-koeln.de
fon: 0221 – 27 66 999-33
Jacek.Marjanski@rubicon-
koeln.de
fon: 0221 – 27 66 999-35
www.rubicon-koeln.de

Entscheidung im Unterricht 
Nr.01/2011 – Coming-out im 
Klassenzimmer
Bestellnummer: 2477, Be-
reitstellungspauschale: 1,50 
Euro, auch zum Down-
load unter: www.bpb.de/
publikationen/5FU92W

mailto:Jacek.Marjanski@rubicon-koeln.de
http://www.rubicon-koeln.de
http://www.bpb.de/publikationen/5FU92W
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für die Neckar Lesben im Abo
Neugierig geworden? 
Dann nichts wie hin, den Verteiler abklappern und auf ein 
letztes liegengebliebenes Exemplar hoffen. – Keins mehr da? 
Hier ist die Lösung: Einfach ein Abo bestellen. 
Kostet für 4 Ausgaben im Jahr inkl. Porto nur

Name: Vorname:

Adresse:
Einsenden an: LEXPLOSIV · c/o Frauencafé achtbar, Weberstr.8
72070 Tübingen oder als E-Mail an: neckar@lexplosiv.de

JA, ich will ein Abo

10 7 (europ.
Ausland: 
15 €)

VORSCHAU16

Neckar
GEMISCHTES

VORSCHAU
VERANSTALTUNGEN

	 Klangschalen-Reise 
 im Sarah
 10. Oktober

	 Selbstverteidigung für 
 Töchter und Mütter 
 im Sarah
 13. Oktober

	 Sarah-Geburts-
 tagsparty mit Melly
 10. November

	 Bundesweites Lesben-
 frauenchöretreffen in 
 Münster
 September 2013 
 www.lesbenfrauen 
 choeretreffen.de

 Buchbesprechung:
 Sterben war gestern

 Buchbesprechung:
 Aprikose im Kopf

 Bericht: L-Beach III

 Bericht: LFT

 Bericht: Eurogames 
 Budapest

 und vieles mehr!

Bild: Ute Friederike Schernau

http://www.lesbenfrauenchoeretreffen.de
mailto:neckar@lexplosiv.de


Neckar

Öffnungszeiten: MI & DO 19-24 Uhr, FR & SA 19-01 Uhr
DI & SO nur bei Veranstaltungen

JOHANNESSR. 13 · STUTTGART · T 0711-62 66 38

achtbar
bar lounge kultur

it's a woman's world
F rauenca fé
im FrauenProjekteHaus
Weberstraße 8 · 72070 Tübingen
Tel. 07071-32862
info@achtbar-tuebingen.de · www.achtbar-tuebingen.de

Öffnungszeiten:
Do.  19.00 Uhr - 23.00 Uhr
Fr. 20.00 Uhr - 24.00 Uhr
Sa. 20.00 Uhr - 24.00 Uhr

Hier könnte
IHRE

Anzeige stehen

www.lexplosiv.de

für 28 €
ein ganzes Jahr

mailto:info@achtbar-tuebingen.de
http://www.achtbar-tuebingen.de
http://www.lexplosiv.de
http://www.frauentrommelkurse.de
mailto:info@hueller-web.de
http://www.das-sarah.de
http://www.frauenbuchladen.net
mailto:info@karin-boeckh.de
http://www.karin-boeckh.de



